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8 (Poſener Warte) | 
9 i W mit illuſteſerter Beilage: „die Zeit im Bild“. 
Fe ruſprecher 6105, 6275. 
Tel Abr. Tageblatt Bofen. keinen Anſpruch auf 
gesamten zwiſchen den beiden Schienenſträngen Aleppo⸗Bagdad 
und Damaskus⸗Medina nomadiſierenden Aneſe⸗Schamar⸗ und 
Wahabiten, Beduinen vereinigt, um Huſſein bzw. deſſen Sohn 
Ali zu bekämpfen. Weder vor dem Kriege noch viel weniger 
während desſelben var es der türkiſchen Regierung gelungen, 
dieſe Beduinen der Kultur dieuſtbar zu machen: im Gegenteil, 
die entlang der Hedſchasbahn wohnenden Beduinenſtämme 
konnten nur durch Gewährung eines jährlichen Wachtgeldes 
vor Überfällen und Störungen der Bahn zurückgehalten werden. 
Eine Unterſtützung Alis durch die zwiſchen Jeddah und Me⸗ 
dina lebenden Beduinenſtämme dürfte ausgeſchloſſen ſein. Die: 
ſelben werden eher mit den Wahabiten gemeinſame Sache 
machen, als daß fie zu Gunſten Alis denſelben in die Flanke. 
fallen werden. Mit der Herrlichkeit des ehemaligen Groß. 
Scherifen und feines älteſten Sohnes dürfte es endgültig vorbei 
fein, Der Traum eines Groß⸗Kalifats aller Araber, einſchließlich 
der von Paläſtiga, Transſordanſen, Syrien und der großen 
Wüſte zwiſchen Syrien und Meſopotamien dürfte ausgeträumt 
fein, gleichgültig, ob dies nunmehr dem alternden Huſſein oder 
einen ſeiner Söhne durch Englands Macht übertragen werden 
ſollte. 
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2 nA . 
Sic transit 
N König Huſſein, von Englands Gnaden Herrſcher 
über Arabien, und ſeine Söhne. 

Von General Schlee⸗Paſcha. £ 
General Schlee, der vor dem Kriege Genpralinfpeltenr 
der Feldartillerie in der türktſchen Armee und während de? 

Weltkrieges Feldmunitionschef der geſamten türkuchen Armee 
im Großen Hauptquartier war, hat uns feine Erinnerungen 
an ö Jahre unter dem türkiſchen Halbmond zur Berdifenis 
lichung übergeben. Wir bringen nachſtepend ein anſchau⸗ 
liches Bild von König Huſſeins Glück und Ende. : 

Dieſer Tage erſchien in der Preſſe die lakoniſche Notiz, 

daß der Palaſt des früheren Königs Huſſein in Mekka für 
die fabelhafte Summe von 120 Pfund verſteigert worden ſei. 

So endigt die Herrlichkeit eines Königs, der als türkiſcher 
5 Verwaltungsbeamter von ſe nem rechtmäßigen Kalifen Abdul 
9 Hamid feinerzeit zum Scherifen (geiſtlichen Schirmherrn) von 
Mekka und Medina beſtellt, 1916 König vom Hedſchas und 
Demen von Englands Gnaden geworden, der kurze Zeit den 
Traum eines Groß⸗Kaliſen der geiamten mohammedaniſchen 
Welt geträumt hat, von den anſtürmenden Wahabiten vom 
Thron verjagt worden iſt und nunmehr in der Hafenſtadt 
Jeddah an Roten Meer ſitzt und über die Vergänglichkeit 
rl Irdiſchen feine geiſiltchen Betrachtungen anſtellen kann. 
Kismet! . 45 

Es dürfte nicht unintereſſant fein, ſich mit König Huſſein 
und deſſen Söhnen näher zu beschäftigen. Huſſein, ber ehe⸗ 
malige Großſcherif von Mekka, Wächter der heiligen Stätten 
von Mekka und Medina, der entthronte König vom Nedſchd, 
hat das bibliſche Alter von 70 Jahren erreicht. Von ſeinen 
Söhnen war der Alteſte, der Emir busen ken Nagl ö 
s pen, ſeit der Abdankung Huſſeins ſein! 
. Mit Keinen Vater weilt nunmehr 


— nnigz — 


Sehnſu 


* . 


N Großen Dſchemal Paſchas, des ungekrönten Königs von 
‚Großen Dſchemal Paſchg e 1 1 
dem Abfall ihres Vaters, des Groß⸗Scherifs, aus Damasku 
dem Abfall ihres Vaters, Dei 5 ain khräiſchen Ha 


öpfen, was keine jo leichte Sache iſt. 2 0 
t⸗ Saibbes den übrigens eine junge Diplomatenfrau auf das liebens⸗ 
En 17 würdigſte leitete, kam ich zufällig in einer Ecke neben einen kor⸗ 
e Aufzeichnungen über retten jungen Seen ein Altadliger polniſcher Name. Vater 
der türkiſchen Truppen] in ſehr hoher Stellung. Umgangsformen tadellos 
Paläſtina, Syrien 


ch kühnem, mit Erfolg unter⸗ 


nommenen Reiterſtücke. Häufige nächtliche Zerſtörungen der 


„et ſie ſich einſetz 
Damaskus — Medina, rie 


radition 


hätte er todſicher, 
sahl aller d ! Ei 5 ich 
ebenſo gut ſich zum stönlgsgeiaätt berufen fühlen. Weun alſo von 


f recht ſchwachen Füßen. 
ber at Gebiete doppelt 
ine Diviſion 


a 4 Zeit eint 4 1 ; 22 3 

ö : - 1 Stä kurze Zeit einig, 1 Dame, als ich ihn die Frage vorlegte, wen er eigentlich 
Truppen, Waren die arabiſchen Stämme für kurze Ze © Raunen wan, Die A ee ee 

türki in ihrer z haben wolſe. Die Antwort, die nach einigem Zögern 

türkiſchen Truppen in ihrer zum König h „Sir ollen ein emual Dafße far > ee 


als ſich zu ergeben. Manchmal] K 


Eutſatztruppeu zur Ver⸗ ist aber auch bezeichnend für das gauze kopfloſe Treiben 
de ahrerichen he meiſt Be gar nicht ſo kleinen Nonarchiffenſchar in Polen überhaupt. 
1 1 


aber mußte jede Strafmaßregel mangels an ber 
x tells 5 de türkiſche Herrſchaft beſtand 
Der Verluſt des Hedſchas 


2 


. . deshalb von der Türkei am leichteſten von a 
Weltkriege verloren gegangenen Provinzen zu 5 3 

1 Sufein, der als Vuſall Englands, den weitgehenden ben mi 75 f 8 ö 

5 logende 92 1, De 5 Albions fol end, 1916 von der Türkei mit überwiegender Mehrheit abgelehnt. 
eiae Versprechungen A folg krönt wurde, hat van e ee 
a liel und zum Könie des Hedſchas gekrönt wur lan BER ee 
einem Verrat feine bleibenden Früchte geerntet. Solauge a. b Porn ue be rede Funn de tere bes Behr, 
Bach Wunſch ging, unterftäßten ihn die Engländer mit Geld ſcher Ab gerrhnelen hauke, die Pargeidicite dieter 
und Waffen. Sobald es aber zu einem Religionskampfe] Falles iſt bekannt. Dem Abgeordneten Sankray Isurbe gut Le 
Frischer Sue and ben ite läubigen Wahabiten kam, ließ gelegt, im März b. J. in Kandsburz (pommerellen in einer 
Kaand dei Laschen in Sich welle lezten 0 öffentlichen Rede über die Jinanz. und Wirtſchoftepalitft Polens 


„Stagtseinrichtungen verüchtlich“ gemacht zu haben. 

Die Anklage vertrat der Übgenrdnete Marweg von 
Zwingel Ludome Rarvbawn. Herr Marweg ſorderte die Auslie, 
Frei il Pankratz ſich gegen den Staat vergangen hätte, und 


ſich bringen he 
Nichtzeichnung der Aktien der Bank 


. er Wahabiten, hat im unwider⸗ | ferung, weil Paufros fh 
ſlechichen Auprall die des Königs über den Haufen zwar aſgeſörder, hölle 
geworfen: am 13. Oktober zogen die Wahabiten in Mekka cin, 4 nig, 


E ö Aug. Kronig, der die Verteidigung überngmmen notte, 
Wide Dim Rute und Ordnung wieder hergeftellt lein joll. wies eingangs feiner Rede noch, daß es in anderen Staaten über; 
5 Führung des Ibn Saud die 


haupt nicht üblich ſei, wegen jeder Lappalie einen Abgeordne 


“ 


ageblat! 


Poſtſcheckkonto für Beutijlond Anzeigenpreis: Petitzeilk (38 mm breit) 45 Gr 
Nr. 6184 in Breslau. 


; Gewalt, Betriebsſtörung, Arbeitöndederlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher 
ya DIR Nachlieferung der Zeitung oder Rückza alung des Bezugspreiſes. 


Die Monarchiſten in Wolen. — Thenrie und Praxis. 
gebung vor dem Poniatomski- Denkmal. — Der Adel, i 
Mr i sröfidenten. -— Der Königsſucher im Narrenhaus. 


(Warſchauer Sonderbericht des „Poſ. Tage b.“) 


phantaſtiſche Szene ab. Auf dem Sa 5 
Voſef Poniatowski, erſchien eine Anzahl unbekannter 


bier oder noch mehrmals hintereingnder in den, verſchiedenſten 


Manntiverden ſelbſt die polni 


Pe. 
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63. Jahrgang. Nr. 289. 


Anzeigenteil 15 Gröſchen 
1Reklameteil 45 Groſchen. 
niehr. Reklamepetilzeile (90 mm breit) 135 gr. 


für die Millimeterzeile im 


Sonderplatz 50 % 
Auch mit Faiſal hat England wenig Glück gehabt. Jar 
Jahre 1919 wurde derſelbe unter dem geheimen Schutze 
Englands zum König des unabhängigen und geeinigten 
Syriens ausgerufen, wobei Faiſal zunächſt ſich der Zuſtimmung 
des franzöſiſchen Mandatars von Syrien erfreute. Bald 
aber änderte Faiſal ſeine Taktik gänzlich, indem er ſich an 
die Spitze der ſyriſchen Unabhängigkeitsbewegung ſetzte den 
Franzoſen Ende März 1920 ein Ultimatum zum Räumen 
von Syrien ſtellte, mit dem verblüffenden Erfolge, daß die 
franzöſiſchen Truppen ihn am 2. Juli aus ſeinem Lande 
hinauswarfen. Als Troſt hierfür ſetzte ihn dann Albjon als 
König im Irak ein; gleichzeitig wurde Paläſtina geteilt, das 
Land weſtlich des Jordans unter das Mandat von England 
direkt geſtellt, das Land öſtlich des Jordan als Transjordanien 
als Königreich dem 5. Sohne Huſſeins, dem Emir Abdullah, 
zugeteilt. Aber auch im Irak ging es den Engländern mit 
König Faiſal nicht ganz nach Wunſch, wozu allerdings der 
Konflikt mit der türkiſchen Regierung wegen der Petroleum⸗ 
quellen und der Se e namentlich bezüglich des 
Verbleibens der Stadt Moſſul, eine große Rolle ſpielten. 

Dieſes Problem wird in Europa noch öfter erßrtert werden. 
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g. | 
— Sie wiſſen noch nicht wen. Die Kund⸗ 
der um den Thron kämpft. — Gegen den Staate 


neues Erwachen einer romantiſchen Zeit, ſei es auch die eines 
Stonisſaw Poniatowski, der Polen mit Eleganz zu Grunde ge: 
richtet hat. Sie ſind nicht ſo ſehr eruſt zu nehmen, die 2 konarchiſten 


in Polen. Sie haben kaum eine Zeitung und man hört faſt nie, 


mals irgend etwas Wichtigeres von ihnen. 

Da geſchah etwas, als dieſer Tage, wie alljährlich der Novem⸗ 
ber⸗Aufſtand gefeiert wurde. Der Staatspräſident war perſönlich 
ins Rathaus gefahren. Aber inzwiſchen wickelte 
enplatz, vor dem Denkmal des 
Fürſten 
Männer. Legte zu Füßen des Denkmals eine gar nicht unkünſt⸗ 
leriſche Gedenktafel wieder, die, nach berühmten Vorbildern „dem 
unbekannten Soldaten“ gewidmet war. Es waren 
Monarchiſten. Das ganze wäre nun nicht viel beſſer und ſchlim⸗ 


mer geweſen, wie eine andere Komödie auch, die von Zeit zu Zett 
zur Aufmunterung gewiſſer Kreiſe notwendig zu 


i ſein 
hei nt. 8 es ereignete ſich noch etwas anderes. Ein 
Ingenieur namens Bie lic ki, der der Öffentlichkeit bisher noch 
ein wenig Unbekannter war, wie der Soldat, den er und feine An⸗ 
n wollten, hielt eine Rede. Und als gerade der 
Wagen des Präſidenten mit Herrn Wojciechowskt vom Rathau⸗ 
zurückkam und über den Sachſenplatz rollte, nahm die Rede dee 
Herrn Bielieki einen ungeahnten Schwung, und er rief aus: „Ale 
für einen ſolchen Herrn find unſere Soldaten gefallen. War er 


das wirklich wert?“ So oder ähnlich hat ſich der geſchworene Mon⸗ 


archiſt ausgedrückt. Nun genießt der Staatspräſident, Herr 
Wojeiechowsli, eine außerordentliche Achtung in 
Polen, obgleich er, ähnlich wie in Deutſchland Herr Ebert, eben ⸗ 
falls aus dem Arbeiterſtande herpor gegangen iſt und 
lange Jahre Setzer war, als er von den Behörden verfolgt im 
Auslande ſich ſein Brot verdienen mußte. Aber während in 
Deutſchland die Witzblätter ſich ruhig geſtatten 


können, Herrn 


ſich eine höch) 


* 
8 


Ebert in den zweifelhafteſten Situationen zu zeigen, und auf Ver⸗ 


ſammlungen und ſonſt n 
keit nichts zu wünſchen übrig laſſen, während ſelhſt die Stagts⸗ 
präſidenten, die ſich in Frankreich folgen, die gewagteſten 
Späße und Bosheiten über ſich ergehen laſſen müſſen, bleibt die 
ehrwürdige Geſtalt des polniſchen Staatschefs vor ſolchen 
Dingen gefeit. Und ſelbſt als er ſeiner Zeit mit ſeiner kräftigen 
Drohrede gegen Danzig in Karthaus hervortrut, und 
ſpäter nach ſeiner Rede auf, der Poſener Meſſe, deren Be- 

72 — Regierungsorgane im Ausland zu 
hindern ſuchten, war der Reſpekt vor der Geſtalt des Präſidenten 
groß genug, um die Kritik über dieſes ſelbſtändige Vorgehen in den 
ſtrengſten Matzen des Anſtaudes zu halten. Man begreift alſo, was 
es heißen will, wenn der Monarchiſt Bielicki ſich ſo 
wenig ehrfürchtig über den Staatspräſidenten zu 


äußern wagte. Er wurde dann auch ſchleunigſt verhaftet. 
nicht BR 
igkeit hin 


Aber dann hat man ihn in eine Anſtalt für geiſti 
Normale gebracht, um ihn auf ſeine Verantwortungs 
unterſuchen zu laſſen. Der „Kurjer Poxanny“, der den Beſuch 
na 1 entümlichen Herrn erhalten hatte, behauptet nun alter⸗ 

ings, da 
nünftig in der Redaktion aufgetreten ſei. Mit anderen Worten: 
„Verbreyt iſt er ſchun, aber er weiß, was er tut!“ Herr Viellcki 
ſitzt alſo vorläufig im Narrenhaus, und bis er herausklomm!, 
hat man gewohnheitsgemäß die gange Geſchichte in Warſchau 
bereits vergeſſen. Über was wäre geſchehen, wenn (Got 
behüte!) ein deutſcher Redakteur in feinem Blatte in 
Polen auch nur annähernd etwas Ahuliches zu behaupter 
gewagt hätte! N 


i de in 
fürde, zum 
und ſelbſt wenn er dies 
wegen Verletzung des § 131 (Verücht⸗ 


getan hätte, könne er nicht | 
lichmachung von Staatseiurichtungen) angeklagt werden, 
Bank Polsti fet ja gar keine Staatseinrichtung, 
Prinatinſtitut. Des weiteren ſtütze 

p öchſt eigenartige Zeugen. So 
anwaltſchaft Konitz gegen den Abgeordneten 
dies aus amtlichen Protokollen hervor — einen 
ganze Referat des Abg. P. gar nicht angeh 
dem unter übermäßigem Einfluß 
Eine andere Zeugin — ſo heiße es im a 
ſei eine „minder intelligente Perſon“, die das Roser 
faſſen konnte. Da eine Verleuung des $ 131 durch den Ab⸗ 
gerrdneten Pankratz nicht nachzuweiſen ſei, beantragte Ab 
geordneter Kronig Ablehnung dies Antrages der Stantds 
anwaltſchaft Konitz und Nichtauslieferung. N 


; eng die 
6 , ſondern ein 
ſich die Anklage auf 
Zeugen, der das 
von Alkohol ſtand. 


1 och in der Offentlichkeit Dinge über den 
deutſchen Reichspräſidenten gejagt werden, die gewiß an Deutlich ⸗ 


Bielicki wohl nerbös, aber ſonſt ganz ver⸗ 


zitiere die Staats 
Pankratz — es gehe 


ört hat und zu⸗ 


milichen Protukoll — 5 
at nicht er 


— »ofener Tageblakt. 3 | | 4 


——— nen m nn nn nn 33 — 
Na dem Aby Kronig ſprach der Kollege des Abg. Marweg 


—— ——— —h—ͤU — ͤ ! .4ę—— ——— — — 
. ; 2 92 
u, ER e . Danzig und Polen vor dem Völkerbundrat. 


ten, Auslieferung. 


. as 5 e eee 2 1 1 x mean) a Die langſame Arbeit. Mae Donnell verlangt Vereinfachung. — Verſchiedene Fragen vertagt. — 

wicgpartei der Abg. Jaroſzyn N 2 * N N E 1 

nen Kollegen ſtellte er ſich auf einen anderen Stand⸗ : Zwei Entſcheidungen. — Das wenig erfreuliche Ergebnis. 2 

punkt und beantragte Ablehnung der Auslieferung, weil der Mit großer Aufmachung wird immer eine Völkerbundrats- letzterwähnten Frage um eine wichtige politiſche Angele⸗ 

Abgeordnete Pankratz keine Aufforderung zum Begehen von ir⸗ ſitzung eröffnet. Kommiſſtonen werden ernannt, Beſichtigungen nheit und bei den anderen Fragen um wicht e wirt» 

gend welchen Gewalttätigkeiten gegeben habe. borgenommen, viele Reden werden gehalten, und ein Schauſpiel chaftliche Jahr en, die durchweg das gejanıte nirtſchafts⸗ 
Der jübiſche Abgeordnete Dr Schreiber unterſtützte vom wird aufgeführt, daß die Welt in ihren Grundfeſten wankt. In leben Danzigs ſehr erühren. Eine baldige Entſcheidung ſei Dar 


juriſtiſchen Standbunkt aus den Antrag Kronig und lehnte Geburtswehen ſcheink eine Welt zu liegen, und am Ende wird feſt⸗ her ſehr erwünſcht Er ſprach ferner den Wunſch aus, daß bei 
die Auslieferung ab. . 1 geſtellt, daß man ein Mäuslein geboren hat. Nicht einmal ein der Einführung neuer Ausfuhrzölle Polen zuvor der Dan⸗ 
Das Schlußwort, hatte Abg. Marweg der nichts Weſent⸗ weißes dazu... Acht Fragen ſtanden auf der Tagesordnung. ziger Regierung Gelegenheit zu Meinungsäußerungen gebe. 
liches zu feinen erſten Ausführungen hinzuſügen konnte und auf "agb Fragen wurden entſchieden, die reſtlichen ſechs vertagt. ı Der Hohe Kommiſſar drückte fein Bedauern aus, daß der Nat 
dem Standrunkt der Auslieſerung verharrte. Kein großer Erfolg der Arbeit fürwahr! Aber das iſt nichts Neues ſich mit jo vielen Danziger Fragen befaſſen müjle und erbat 
Das Präſidium ließ darauf abſtimmen. Mit mehr als] mehr. Auch wie man die ganze Frage entſchieden hat, kann zur die Ermächtigung, für die nächſte Seſſion einen Vorſchlag zur 
doppelter Mehrheit — 9 gegen 4 Stimmen — Klage Anlaß geben. Gewöhnlich wird nur das Urteil des Völker- Vereinfachung des Verkehrs auszuarbeiten, was der Rat 
wurde daraufhin der Antrag der Staatsanwaltſchaft Konitz ab⸗ hun skommiſſars heſtätigt, die genauere Darſtellung wird kaum genehmigte. 
gelehm: und die Auslieferung des Abg. Pankras verweie geprüft. Was Be en ift „ Senatspröſident Sahm wies demgegenüber darauf hin, von 
gert. 5 FIR von wichtigen Fragen, die Danzig ebensintereſſe berühren. bei den bi delten Fragen Danzig immer ii 
Es iſt noch zu bemerken, daß in derſelben Kommiſſionsſitzung Senatspräſſbent Sahm hat ſich tapfer und mannhaft gezeigt. Er = b e 1 7 5 1 5 12 Pflicht jeder 
t 


weitere Auslieferungsanträge behandelt wurden. Und fo wurden ſſt jo aufgetreten, wie die alte Danziger Tradition es erfordert Regi An Ir a N bis aufs 
u. a, ausgeliefert bie Abgeordneten ascuek! (Nommuni),' Dat. Dafür werden ihm die Danziger Bürger Dank wiſſen. Wir auer a Der N rer „„ 
RT, ee 10 c 7 2 * bringen nachſtehend die einzelnen nn nach = errang en 

rer sw polen freundlicher Ukrainer). Die Aus⸗ der „Danziger Neueſten Nachrichten“. Dort wird folgendes be⸗ 2 

lieferung des Abg. Arciſgzewski (ps.) und die des Abg. richtet: * 5 a Ende der Völkerbundratſitzung. 
ee IRB] REEBe DENE „Der Völkerbund beftätigte in feiner geitrigen Nachmittag. am 13. Dezember iſt die 82. Tagung des Völterbundrates 


. daß, wie bereits der Hohe Kommiſſaͤr Mac Donnell ent⸗ 


1 2 ſeden j ine be. geſchloſſen worden. Präſident Mello⸗Franco hielt die Schluhrede, 

Lei un en. yon: 9 „ f . 25 en Danziger Sa einer kurzen Würdigung der W kam 5 auf die Frage 

Im „Stono Pomorskie“ bringt der Abg. Rymar aus Delegation ſoll nicht zur polniſchen Delegation gehören. des zn ee ee del 
dem Staatsbudget einige Angaben über die ſtaatlichen Leiſtungen Das Ausweiſungs verfahren. Sicherhelt und der Abrüſtüng iſt in dieſer Tagung 
für die weſtlichen Wojemodſchaften. Er ſchreibt u. a.: In der Ausweiſungsfrage wurde die Entſcheidung nicht behandelt worden; aber ihre Vertagung gebot ſich aus ver⸗ 


„Was macht die Regierung in Danzig? Auf Weſterplatte des Hohen Kom niſſars vom 1. 8. 24, wonach die Ausweiſung von nünftigen und gerechten Gründen und erſchüttert in keine: Weiſe 
bei Danzig baut die Me ah eine Balls für die Munition, die Danziger Bürgern aus Polen den beſtehenden Verträgen nicht das Vertrauen der Völker, das durch das Genfer Srieberspertos 
für Polen beſtimmt if. Danzig iſt verpflichtet, zu dieſem Zwecke widerſpreche, gutgeheißen; jedoch gab der polniſche Vertreier koll erweckt worden ift. Die großen Reformen, die an den Grund⸗ 
3 Millionen z} herzugeben, die polniſche Regierung man drei[ auf Aufforderung des Führers der Danziger Delegation, lagen der geſamten Weltorganiſation rühren, können nicht mit 
Millionen. Durch das Nachtragskrebitgeſetz iſt die Regierung er⸗ Senatspräſident Sahm, die Zuſicherung, daß die polniſche einem Schlage verwirklicht werden. Es kann nicht andere ſein, 
mächtigt, in den nächſten Tagen 150 000 21 für dieſe Zwecke zu Regierung in Zakunft ſich bemühen werde, die Ausweiſungen als daß ſie nur ſchrittweiſe zur Durchführung kommen. Die Er⸗ 
zahlen; im Budget für 1925 find weitere 1½ Millionen aus⸗ möglichſt ein zuſchränken, indem fie die befonderen e- fahrungen, die wir aus den Lehren der politiſchen Geſchichte 55 
geworfen. In Danzig unterhält die Regierung ferner eine Mili⸗ ziehungen zwiſchen Polen und Danzig berückſichtige, und daß die einzelnen Völker ziehen, 3 beſten kritiſchen Methoden a 
tärabteilung bei dem Generalkommiſſar der Republik, deren) in dem Polen⸗Danziger Abkommen vom 16. 8. 22 enthaltenen Be⸗ Ki das neue Organ, das der Völkerbund darſtellt. Die Anpaſſung 
Koſten ſich auf 140643 21 belaufen. Weiter amtiert in Danzig ſtimmungen betreffend die Ausweiſung von polniſ Staats- ſeiner ane an die Funktionen, die ihm der Völkerbunds pak 
der Generalkommiſſar der polniſchen Republik, 8 ne 2 1 5 — machen gr = D ER 3, ge 5 e e e aan Selen be 
und fein Büro betragen 326 108 23, für die palniſche Jugend, die angehörigen berückſichtigt werden. Senatspräfident Sahm er⸗ e 
in Wing ſtudiert, end im Vudget 109 000 5 1 In Br a da Polen und Danzig ſich bereits freie Han⸗ Garantie des Weltfriedens. . 3 
Danzig beſteht ferne die Zollinſpektion mit 33 Beamten, ferner delsniederlaſſungen EL TEE haben und daß er Schluß ee Redner der italieniſchen Regierung 
das Bureau des Bevollmächtigten bei dem Danziger Amt für Polen daher auch die Danziger Staatsangeßörigen ebenſo den k für die Gaſtfreundſchaft aus. west brachte der ſpa⸗ 
Auslandshandel 15242 zi, das Handelsmarineamt 35 826 2k; behandeln müſſe, wie die polniſchen Staatsangehörigen in Danzig niſche Delegierte Quinones de Léon eine : nladung jeiner . 
dann beitehen in Danzig noch die Eiſenbahndirektion, die Direk- behandelt werden. 5 N re ee 8 5 ee 
tion au Poſten und Telegraphen und eine Radioſtation. m In drei Fragen weitere Verhandlungen empfohlen. Der en lische 8 gab noch keine enbgliliige Antwort, doch 
, . Temsr has Merdätciin Me Regung für die weitere Tagung außerhalb Genf nich 

. . Ä 8 ung ateria er früheren preußiſchen a rome gro 
a 3 7600 1 75 Hat ur . 1 bauberwaktung zwiſchen dem Hafenausſchuß und Polen, ſowie in Schwediſch⸗däniſcher Proteſt. 
5 Be 5 7 55 Ber 8 et find 87 500 21 der Frage der polniſchen Eiſenbahndirektion empfiehlt Die niederländiſche Regierung, ebenſo die Regierungen von 
beſtimmt fur die Hintere Weigel 24 000 x“ für die Warthe der Nat weitere Verhandlungen zwiſchen den beiden Schweden und Dänemarl haben dem Völkerbundssekretartat mit⸗ 
24 000 zl. Für die Vertiefung des Weites der Weichſel ſind Staaten. keene ber pomiicen Gilenbaßmbireition fol außer; geleut. daß fie das Genfer Protofoll zuf Zeit nicht annehmen 
571600 2 vorgeſehen, im Ahußgehiet der Warthe 20 000 27, für Dem ein befonberes Gutachten einer vam nien, una Lönnen, jonbern fih ihre Entideibung für ſoäter vorbehalten 
bi . „ DER. ee zb, für de Leon zu ernennenden Sachverſtändigenkommiſſion eingeholt en 8 ; > de otokolls 1 Hl 

ie Kanaliſation der Netze und für den Bromberger Ka⸗ werden, bis zur endgültigen Regelung an dem gegenwärtigen „weil die militäriſchen Verpflichtungen des Proto ihnen ein 
nal 300 000 27% für die Melioration der Flüſſe im ezirk der ſtande nid ge werden. größeres Riſiko als bisher auferlegen würden. 
en 1 5 ee ee in . 21. 1 Drei Fragen vertagt. De ut chland noch u cht in den Völkerbund. 

57 zl. Für das Flußgebiet der unteren Weichſel von ocla⸗ ug 8 
wek bis zur Grenze find folgende Kredite beſtimmt: für neue Re⸗ Die Entſcheidung über die polniſchen Anſprüche in Danzig, Der Mailänder Corriere della Sera“ meldet aus Rom: Das 
gulierungsarbeiten 150 000 2, für Unterhaltungsarbeiten 375 000 ſowie über die Anerkennung 3 durch Polen als freier Kabinett pat in feiner Sitzung am Donnerstag erneut die Ante 


i, für die Anpflanzung von Weiden 25 000 21, für die Erhal⸗ ! n die nächſte ion vertagt. wort an Deutſchland betreffs der Bedingungen für die Aufnahme 

tung des Fuhrparks und der Gerätſchaften 85 000 I in Summa . ve bie gr ri t > 8 ins in den Völkerbund vertagt. über die Gründe der fortgeſetzten 

645.000 2J. Dieſelben Arbeiten an der Warthe follen 200 000 27 Sahm verteidigt die Rechte Danzigs. e eee Antwort kurſteren verſchiedene Ge. 

koſten. - Senatspräſident Sahm ſprach fein Bedauern über die Ver⸗ rüchte; die Uni 1 erſcheint auffällig, da das deutſche Mer | 
Für neue Brücken in Pommerellen erhält dieſef tagung der genannten drei Fragen aus. Es handle ſich bei der moranbum feit onaten vorliegt. 


Wojewodſchaft im Jahre 1925, und zwar für Brücken an ſtaat⸗ — _ — — — — — — — z 
lichen Chauſſeen 70000 zi, auf Celbjtverwaltungschauffeen| die Ruheſtörer ermahnte, in Ewers den Künſtler zu achten; Melt ihn nicht fehe... Warum wandern denn die armen Leute 
30 000 2. Zur Errichtung und zum Ankauf eines Fuhrparks für] ebenſowenig wirkte ihr Hinweis darauf, daß der Vortrag vom in Wirklichkeit aus? Und wenn fie nach Frankreich gehen, um fi 
die Waſſerwege in den weſtlichen Woſewodſchaften ift ein Betrag polniſchen Journaliſtenſyndikat beranſtaltet jei.| dort bis auf den letzten Blutstropfen ausſaugen zu laſſe 4% 
von 1550 000 2 borgeſehen. Die Wojewopicaftsabteilung für] Die . ihr Lärmen fort und drangen ſchließlich auf dorthin geſchehen? Oder * — die Arbeiter nach Frankreich 
leg in 7 hie en 15 e u 3 dieſelbe 2 . die Tribüne, wo fie sin Le, mit N herunter⸗ nur zur erhe Nu 
in Thorn 111 Beamte. Für ſtaatliche Wege im Bezirtjgugerren. Eners ſah ſich unter ſolchen Umſtänden gezwun > ; 5 
der Direktion der öffentlichen Arbeiten in Rufen iſt die Summe woher Vortrag ae en. 3 Polizei verhielt eg arg Die Lodger ut Preſſe meldet, daß in der 
bon 725 000 el beſtimmt, für gleiche Zwecke in Pommerellen] ſich während dieſes ganzen 8 völlig „neutral“! letzten Zeit aus den dort n öfter Gemälde 
730 000 2. Für Selbſtverwaltungswege in Poſen 200 600 21, inn Der Herr Außenminiſter Skrzynski hat vor einigen verſchwinden. Dies ſei ein Zeichen dafür, W die . 
Pommerellen 371900 . Zum Wiederaufbau bon Brücken auf Tagen eine ſchöne Rede über den Glauben und die Liebe der Stadt auch für die Kunſt zu intereſſieren beginne. Auch 
la er Wegen in Poſen 100 000 2, in Pommerellen 50 000 25, niſchen Jugend zum Fortſchritt gehalten. Und er hat gejagt Ei man olen einen neuen Orden gegründet, der „Haller⸗ 
er Brücken ai Selbſtrerwaltungswegen im  Rolenfhen| dieſe polniſche Jugend doppelt jung fein müſſe, wenn fie die Worte Auszeichnung“ heißt und auch Perſonen des Zivillebens ver⸗ 
110000 2. Zur Vallendung des Baues von Wohn häuſern ihres Propheten Mickiewicz erfüllen wolle: „Duldung zu üben, 15 werden kann. Der Orden wird mit beſonderen Zeremonien 
ür Beamte in Thorn find 44 000 zt ausgeworfen, zum Ab⸗ vor jedem Kulturvoll Achtung zu haben unb beit großen Bei verliehen. U. a. erhält der Neudekorierte 1 Küſſe, auf jede 
chluß des Baues von Gebäuden für die Inſpektion der Waller der Geiſtesgrößen . Wir haben hier en ee Gefi einen. Auch Frau Paderewsli hat dieſe „ 


f ı fü der Waller eb 
wege in Poſen 40 000 21. m Bezirk der e rt ü f 18 5 i nach⸗ nung er Freude ſol ſehr De. 
5 enlliche Arbeiten en 61 Hauer 8 2 eifel: Gepfiffen and ang ar En selben ai ene nur nichts Darüber, worüber b Rate fehr freute, ob 

ommerellen 6 Regierungshäuſer. Im Bezirk des 7. Armee⸗ in Poien! b ee der Welt, welche Kulturſtufe man über den Orden oder die beiden Kuſſe .. 

rps in Poſen werden verlangt für den Bau von Kaſernenſ einnimmt. Wir wollen jetzt nicht den Fall Ewers beſprechen; man! f 
1 1 4 5 N eregiment in Obornik und Sam- fann über diefen Vortrag als fachen perſchiedener Meinung fein. . Republik Polen. 
Ber 17 a um au eines Stalles für Artilleriepferde in Das Symptomatiſche daran iſt: weil Ewers deutſch ſprach, weil . 3 

KO eee 33 

3 = A ’ a au ebenſo verſtehen, wei ihre Mutterſprache iſt, es di 
ießſtänden 8000 z. Zum Bau eines neuen Bezirksſpitals für darſtellt. — darum ift der Fall jo bea 1 Wir haben näm⸗ und gen 2 2 — 1 ri = 


400 Betten in Poſen dritte Rate 425 000 21. Zum Bau eines lich i len ein Recht, di die unſere Mutter⸗ i 0 
Rayonſpilols in Kaliſch für 100 Bett 11 1 . ich in Polen ein Recht, die Sprache zu ſprechen, die e Ehren Grwiens eine feierliche Manifeltation ſtatt. Im Programm 
ee al A — 5 er 4 Rn an 75 fie iſt. Wir erhielten dieſes Recht zugeficheri. Und hier] waren des Marſchalls des ſchleſiſchen Seim und des Ver⸗ 


; A , A ſehen wir wieder einen Fall. der Bände ſpricht. Wird das e 1 owie Vorleſu des D. 8 
JJJJJJ%G%%%6G%b%%% Dean a ding Safe ante Be re, A em ine ne aa 
jelt eines Stallbaues für 556 Pferde in Culm 2, für l wärtige Sage Gruſiens behandelnd, meinte ichter, daß nur da 
5 1 g ! » riftſteller von Weltruf. Er wird überall geleſen, und ſeine 5 + 
470 000 , für 5 3 . in Thorn zweite Rate — 5 wurden in alle Kulturſprachen . Herr Ewers wird ge Rage e ee en ai. 
Pilot ſch AN 2 ene 100 aues eines Flugplatzes für die] dieſen Vorfall nicht verſchweigen, und er fol es auch nicht. Er Voll 1 
im Bromberg WM 1 = 25 für jhulmäßige Schießſtände wird zeigen, daß er, obwohl er kein Nationaliſt 3 er nur Vollmachten. 
e e e ee ee NEBEN Boris fünitlerilche Vorträge ball, die keinerlei polltiſchen Beigeſchmackk Dos Innenmintlierlum arbeitet einen Gefegentwuri über beſon⸗ 
in n Bert Dis 8. A = 5. 7 28 au bon neuen Gaskam⸗ Haben, in einzelnen Orten nicht möglich iſt, weil der Fanatismus dere Vollmachten der Regierung in adminiftrativer Tätigfeit aus. 
tenen deve in Ciegocinet 180000 . zum Mntauf der wild diesen Herſal f b rf r gen FVV 
ii 2 D i ü wei 
ädtiſchen Kaſernen in Inowroe aw zweite Rate 300 000 2 kg N x ** fiert ift. In 3 "Falle hätte man ge Nein! 2 
1 der N von 1 2 ui Boden für einen Exweiterungs⸗ es wahrſcheinlich nicht ſo genau genommen. Die W fand ft be: 
R bee 79 000 2%. Außerdem erhält die] weiterhin unter volllommener „Neutralität“ der Polizei ftatt, alſof Der Minifierpräfb Wien, an; Pedale 3 24 
r nden . alte Adder cute fs A 3 er Behörde, die dafür zu ſorgen hat, daß fo etwas pa 23 Licht b e iR — ole des Klubs 1. Cyri lach ee die 
Gude r 50 5 or berg, eine 35 ntralſchule für Ghnmoſtit und Auch das wirft auf die ganze 7 it ein beſonderes Abgeordneten Dubanowiez und 11 5 80 Mae längeren = 
militör:ıf bes M har 1 1195 0 0 ER; 9 be 3 Beſchwerde. Die „Sachſengänger“ Kess ie Arbeiter. chen hot ne 3 über die 1 1 5 Rn 
fol unſerem Staat im Jahre 1025 8.350.000 2 loſten. die hier mn Polen feine Arbeit finden können und Damm en eme Gruppe gegenüber der Rackkehr Pıtjudstis zum alten Dien 


allem nach Deutſchland ziehen, um dort ihr Brot zu verdienen. N a 
28 narf Mage Banlen. m bahk angenehm da dieſe eine megakıne Hann elntchme, 
Randbemeikun en. Sachſengänger nach Deutſchland arbeiten geben, aber was Ein Jahr. 


ERER follen ſie machen ... Da hat ſich neuerdings die PAT. aus 1 
Kulturjünger, Aus Lemberg wird berichtet: „Am Dienstag] Allenſtein telegraphteren laſſen, daß dieſe Sachſengänger in ihren 1 lch r eh n al 1, Lee OR 


war ein Vortrag des Schriftſtellers Hanns Heinz Ewers ange“ heruntergekommenen Trachten, mit Sad und Pack auf den Bahn⸗ Grab 
fagt, der bekanntlich auch in Warſchau und in; Lodz geſprochen 875 tomperend, die Arbeitsämter n ür die polniſche P — a = welcher der Premier die Jahres ar bell 
atte. Am Tage des 7 erſchien in dem Matte des Abg.] Sache einen ſehr ungünſtigen Eindruck machen, yon der ) 
5 . re te 2 — vor eg % dem ge⸗ doch die 8 ra e . ER 10 f ** ER Dementis. 4 60 
daß ers in Polen Vorträge in deutſcher Sprache nimmt, um den Maſuren zu jagen: „Seht, jo arm ME es um] Die N. P R. hat ein Kommunikat veröffentlicht, in dem fe = 

alte, um die polnische Kultur zu ſchädigen. Daher werde die] den polniſchen Arbeiter beſtellt!“, und ferner würde doch nur auf ird, daß in Obe hlefi Ger 
eee aufgefordert, dieſen Vortrag zu e die ſchlechten Verhältniſſe 170 Polen aufmerkſam a welche geftelit wird, ab Erhalten W eee e x 
ieſe Hetze verfehlte ihre Wirkung nicht. Kaum hatte Ewers zu dieſe Leute angeblich zwingen, im Ausland Arbeit zu ſuchen. x 
ſprechen begonnen, als mehrere im Saale anweſende Studenten] — Ja, dieſe Leute gehen angeblich ins Ausland, nach dieſem 
gu pfeifen und zu lärmen anfingen. Die vom Bortragene| Telegramm, fie "eben in Polen zwiſchen lauter Milch und Honig, 
en abgegebene Erklärung, daß er ſich der deutſchen Sprache nicht] ſie verdienen fo viel, daß Hunger und Not vollkommen unbekannt 
deshalb bediene, weil er ein deutſcher Nationalist ſei, en ind. Und wenn dieſe Leute fo glängend leben können, wozu ins 
weil er die polniſche Sprache nicht beherrſche , Ausland ziehen .. Und dennoch jehen wir, daß man bie olitit 
fruchtete nichts. Auch half es nichts, als eine im Saale] des Vogels Strauß treibt, der den Kopf fo tief in den Sand ſteckt, 
anweſende polniſche Künftlerin auf die Tribüne trat und] um von der Welt nichts zu ſehen. glaubend, daß auch jetzt die! 


eee, d ene, ö 

Lier Unt e 
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3 r ung u. en 

dat. ul. . kiwi 3 || von Poistermäboin alter Art. 1 
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Dienstag, 16. Dezember 1924. 


5 mütze und ſchwarzen Schnürſchuhen. 


C ²˙ u ee 


® mal e lächelte. 
Du Dich 
Lache r Herz war ihr ſchwer, aber 


Ein Doppelmord. 


Am Sonnabend nachmittag war der Stadtteil St. Lazarus 


Dof ener Tageblatt. 


| Die Meldepflicht von Offizieren der ehemaligen 


Teilungsmächte. 


Polniſche Staatsbürger, die in den Armeen der 


ver Schauplatz einer gräßlichen Bluttat, indem die 82jäh⸗ ehemaligen Teilungsmächte (Deutſchland, Oſterreich⸗Ungarn, Ruß⸗ 


vige Witwe Hulda Stolinska, geb. Radecker, mit ihrem 314* 
jährigen Söhnchen Paul von ihrem eigenen 
Schwager dem Arveiter bzw. Schmied Joſef Prill, der 1895 
in Schubir gebeten iſt, in ihrer Wohnung im Seitenflügel des 
Hauſes ul. Niegolewskich 4 (fr. Auguſtaſtraße) durch Hammer⸗ 
ſchläge bzw. Erſticken getötet wurde. Die polizeilichen Ermitt⸗ 
lungen haben über dieſes neue Kapitalverbrechen folgende Einzel⸗ 
heiten ergeben: 
Die ermordete Stolißska war Inhaberin der genannten 
Wohnung, die ſie mit ihren beiden Kindern, dem ermordeten 
Söhnchen und einem 2 jährigen Töchterchen, ſowie ihrer Schwä⸗ 
erin Meta Prill und deren ebenfalls 2½ jährigen Töchterchen 
ewohnte. Der Ehemann Prill hatte in letzter Zeit eine 
längere Gefängnisſtrafe verbüßt und war erſt am 7. d. Mis. aus 
dem Gefängnis entlaſſen worden. Die Stolinska lebte aus die⸗ 
ſem Grunde mit ihrem Schw. ger in Unfrieden, fo daß dieſer ſich 
nicht in der Wohnung aufzug alten pflegte. Am Sonnabend nach⸗ 
mittag zwiſchen 8 bis 4 Uhr bemerkten nun Mitbewohner des 
Hauſes, daß Prill ſich an der verſchloſſenen Wohnung zu ſchaffen 
machte, ohne daß ſie ſich weiter um ihn bekümmerten. Zweifellos 
hat er darauf die Tür mit einem N alien offenbar in 
der Abſicht, ſich dort nach irgend welchen Sachen umzuſehen, die 
er ſtehlen könnte. Jedenfalls hat er einen goldenen Trauring und 
einen kleinen Geldbetrag an ſich genommen. Hierbei muß er nun 
wohl von ſeiner Schwägerin üherraſcht worden ſein. Denn bald, 
nachdem die Mitbewohner den Prill im Hauſe bemerkt hatten, er⸗ 
Hang ein ſchriller Schrei aus dem vierten Stockwerk, in dem die 
Stolinskaſche Wohnung liegt. Da das Geſchrei jedoch alsbald 
verſtummte, legten die Mitbewohner der Sache kein Gewicht bei. 
Nach etwa einer halben Stunde Korg Prill die Wohnung und 
begab ſich in die Stadt, wo ihm hinter der Caponniere dee; Frau 
begegnete; ihrer Aufforderung, fie in die Wohnung aurüdzubeglei- 
ten, widerſprach er mit dem Bemerken, daß er in der Stadt etwas 
Notwendiges zu erledigen habe. Er gab ihr aber den Schlüſſel 
zur Wohnung. . 


rere mächtige Hammerſchläge ne die rechte Kopfſeite ermordet 


waren die Hände mit dem Bettlaken zuſammengeſchlungen; die 
ü it ei indfaden umwickelt. Die Frau war mit 
Füße waren mit einem ka ar rin. Sitaden ni 
ebenfalls durch Hammerfchläge auf den 0 getötet worden; der 
Hals des Kindes war mit Lumpen umwickelt. 
Der Täter 4 


it früchtig. Er wird folgendermaßen befchrieben: Er iſt am 
28. 1 0895 in Schubin geboren, iſt 1,65 Meter groß, hat 
dunkelblondes Haar, längliches Geſicht, einen auffallend großen 
Kopf, an deſſen einer Seite fi eine tiefe Narbe bon einem Gra⸗ 
naffplitter befindet; weiter hat er hängende Schultern und 1 — 
engliſch zugeſtutzten Schnurrbart. Bekleidet war er mit € em 
abgetragenen dunkelgrauen Jackettanzug, einer braunen Sport⸗ 


Jedermann wird dringend gebeten, zur Er⸗ 
mittlung des Doppelmörders beizutragen und zutreffen 
denfalls von jeder Spur, die zur Feſtnahme des gefährlichen Ver⸗ 


brechers führen könnte, ſofort der Polizei Kenntnis zu geben. 


Aus Stadt und Sand. 


Poſen, den 15. Dezember. 


Deutſche Viſagebühren für Reiſen von Polen nach 
und durch See i en 

Die Warſchauer Preſſe veröffentlicht eine Bekanntma ng 

der e Geſandtſchaft, in der darauf hingewieſen 

wird. daß vom 15. Dezember an folgende Viſagebuhren zur Reiſe 

nach Deutſchland gelten: Für ein Einreiſe, biw. Durchreiſe⸗ 

difum mit dem Recht zur Rückreiſe für die Dauer von einem 


Monat u bezahlen, für ein Dauerviſum 
tig e . K 2) Goldfranken. Für die 


fe durch Deutſchland ohne 
ge fe ſelbſt geboten ift, braucht 


(Cophyrigt 1924 


Die Mutter. 


Roman von Lola Stein. 
(7. Kortfegung.) (Nachdruck verboten) 
„O Gott, laß mich doch erſt zur Besinnung kommen. 
Muß ich Dir Glück wünſchen, Udo, wo mein ganzes Sein 
5 Weſen nur ein Wünſchen für Dich, für Dein l 
eine Zukunft iſt?! Aber — verlobt! Ich kann es io ſchne 
gar nicht faſſen. Mit wem? In zehn Tagen, Udo!“ 
„„Ich liebte fie am erſten Tage ſchon,“ ſagte Udo. 
fie mich! Es iſt eine überwältigende Leidenſchaft. Und natür⸗ 
lich iſt es die Heine Ujchi, die ich liebe. Wer ſollte es ſonſt 


ohl ſein?“ 
„Ein kleines Bürgermädchen aus gutem Hauſe, 


eben von Leidenſchaft. Das 


Schah, 


ich um uns zu lieben! 
erke a; fi 2 | 
ſtets u die „gar dee WERE e 

ud jetz, in der größten Entſcheidung meines Leb n 
Betten ungeheuren Glück biſt Du blaß und ernſt und voller 


E Junge, 
großes 


Haar. 

„Weil es die größte Entſcheidun 
darſſi Du ee kun; bo, ichs im Rauſch.“ 

„Der Rauſch wird bleiben, ſolange ich lebe! 
„Du ſprichſt wie ein Kind. Oder wie ein 
8 Verliebter, der eben wieder zum Kinde wird.“ 
Ich will jo elwas nicht hören, Schatzi, 


f 1 ja h 8 
ei fie zwang doch tapfer ein 


jaß 


auf den erblaßten Mund, 


„Und Euch 


Udo!] Verlobungszeit, 


Aber Liebe, wenn man ſich a 


streichelte ſein dunkles, welliges werden, 
Deines Lebens iſt, das Wort ſehr zögernd aus — 


land) Offizier geweſen find, müſſen bis zum 81. Dezember 

1924 an das für ihren Wohnort zuständige Betzirks⸗Kommando 
folgende Eingabe richten: 

Wohnort, Datum, Straße und Hausnummer. 

Der Unterzeichnete hat als früherer Staats⸗ 

angehöriger dern Armee als (aktiver) Offizier (des 

. e , angehört, enſtgrad 

als 


—U—— | er... 


3 


boren am 
angehörigleit eit. 
Sprache (nicht) mächtig. 

Er bittet, falls nicht ſeine Befreiung vom Militärdienſt 
verfügt wird, um Ernennung zum Offizier des polniſchen Hee⸗ 
res. Vor- und Zuname, Beruf. 

An das Bezirkskomm and 20000 

Wer dieſen Antrag nicht rechtzeitig ſtellt, wird 
mit dem 1. Januar 1925 unter die Mannſchaften der In⸗ 
fanterie eingereiht. 


ä — ů * „2 „2 


Wer bei Erlangung der polniſchen Staatsangehörigkeit das S 


50. Lebensjahr vollendet hatte, unterliegt nicht der Militärdienſt⸗ 
pflicht. (Art. 6, letzter Abſatz des Geſetzes vom 28. Mai 1924.) 

Der Meldepflicht unterliegen ſomit alle ehemaligen 
Reichsdeutſchen, die am 15. Juni 1922 noch nicht fünfzig 
Jahre alt waren. 


N Finanzminiſterium gibt bekannt, daß auf Grund des 
Art. 30 des Geſetzes vom 14. Mai 1928 (Dz. Ui. R. P. Nr. 58, 
Abf. 412) für die Erneuerung der Gewerbepatente und des Er⸗ 
werbs der 8 die Zeit vom 1. November bis 81. De⸗ 
zember 1924 befſtinmt, eine e dieſes Termines aber 
völlig ausgeſchloſſen iſt. eſuchen betr. Zahlung des 
Betrages in Raten kann nicht ſtattgegeben werden. Nach 
Ablauf der Zeit beginnt unverzüglich die behördliche Kontrolle der 
Gewerbe⸗ und Handelsbetriebe. Unterlaſſun er Anmeldung 
oder Erwerb nicht ausreichender Patente wird auf Grund des 
Art. 98 des Geſetzes über die Gewerbefteuer beſtraft. Für verſpä⸗ 
tete Anmeldung wird ein Zuſchlag von 4 Prozent monatlich in 
Anſatz gebracht. 

x Namensänderung. Das Staroſtwo Grodzkie bittet uns mit⸗ 
uteilen, daß die bisherige Straße, die nach dem alten Namen „Am 
1 benannt war, von jetzt ab den Namen „Braepabei” 

trägt. 


x Zu der Betriebsſtörung im Elektrizitätswerk am Sonn⸗ 
abend bittet uns die Direktion des Elektrizitätswerks folgendes be⸗ 
kannt zu geben: „Am 12. d. Mts. wurde durch das Ineinander⸗ 
geraten zweier ee der Stadtmitte mit dem Geſameſtadt⸗ 
netz eine große Störung verurſacht, wodurch ein bedeutender Teil 
der Stadt, und beſonders die Stromverbindung mit Ferſitz, 
5 Gurtſchin und Solatſch unterbrochen war. In der Stadt⸗ 
mitte wurden nur die von der Stromausſchaltung betroffen, die mit 
der Plushälfte des Stromnetzes verbunden waren. Nach halb⸗ 
9 er Unterbrechung war es gelungen, die Verbindungen zwi⸗ 
Kr azarus, Gurtſchin und Jerſitz wieder herzuſtellen. Solatſch 
erhielt ſchon 15 Minuten nach der Stromunterbrechung wieder Licht 
und Fra Zu bemerken ift, daß der Hauptſchaden ſich zwiſchen 
der ul. Gwarna (fr. Vittoriaſtr.) und der Kaponniere befindet. 
Keine der Maſchinen im Elektrizitätswerk erlitt eine Beſchädigung.“ 

s. Eine neue ſtädtiſche Badeanſtalt iſt heute, Monte: 
der ul. Sienna 6 (fr. a für die Walliſchei eröff 
den. Sie iſt * von 9 Uhr früh bis 8 Uhr abends geöffnet, 
Dienstags und Donnerstags nur für Frauen, die übrigen Tage 
nur für Männer. Ein Wannenbad koſtet 60 Groſchen, eine Duſche 
20 Groſchen, Handtuch 15 Groſchen, Seife 10 Groſchen. 

s. Die Straßenbahn hat vom Sonntag ab mit Rückſicht auf 
die Kälte die Bänke mit Polſterkiſſen belegen laſſen. 

NM Ein gefährlicher Würgeengel geht z. Zt. in Poſen um: eine 
Scharlachepidemie, die bereits mehrere Todesopfe 
gefordert hat. Nachdem von den Schülerinnen des in der ul. Fran⸗ 
ciſzka Ratajczaka (fr. Ritterſtr.) untergebrachten Lehrerinnen⸗ 
ſeminars in den letzten Tagen zwei geſtorben ſind, iſt das Seminar 
mit dem heutigen Tage auf behördliche Anordnung einſtweilen ge⸗ 
ſchloſſen worden. 

X Großſtadtelend. Am Sonnabend wurde eine Frau auf dem 
Pfarrkirchhofe dabei überraſcht, als ſie ihr geſtorbenes Kind 
vergraben wollte. Sie hatte wegen völliger Armut die Beerdigungs⸗ 
koſten nicht aufbringen können. 


„Wenn es wirklich Dein Glück iſt, mein geliebter Junge, 
wird die Freude ſchon bei mir kommen. Aber nun wollen wir 
einmal ernſthaft miteinander reden. Ich glaube, nach der Schil⸗ 
derung, die Du mir brieflich nach Deinem erſten Beſuch bei den 
Remſtedts gabſt, dieſe kleine Uſchi iſt ein ſehr verwöhntes junges 
Mädchen. Wird fie in unſere einfachen Verhältniſſe paſſen?“ 

„Sie liebt mich, Schatzi, liebt mich unſäglich, wie ich ſie. 
Sie wird mein Leben teilen, wird ſich freudig an alles gewöhnen, 


Glück was in meinen Tagen iſt.“ 


itbereile nichts,“ bat die Frau. „Ihr ſeid beide fo jung. 
Veröffentlicht Euren Bund nicht ee: und morgen. Prüft 
erſt genauer, lernt Euch erſt kennen.“ 
„Nein, nein,“ rief er ſchuell. „So ſoll es nicht fein. 
Ich vergehe ja vor Sehnſucht nach ihr. Eine Trennung wäre 
unausdenkbar. In ſechs Wochen wollen wir heiraten, ohne 
die wir beide ſchrecklich finden, die meine 
Nerven kaputt machen würde; Beſuche, Beratungen, überhaupt 
ll den offiziellen Kram haſſen wir beide.“ 

„Das heißt, Du haßt ihn, Udo. Denn wie ſollte dieſes 
kleine Mädelchen aus gutem Bürgerhaus wohl dazu kommen, 


” 


Sonſt warſt Du doch ſich gegen alles Althergebrachte zu wehren? Du haſt ihr 


Deine Anſicht ſuggeriert.“ ir 

„Du irrſt,“ ſagte er lebhaft. „Uſchi hat nichts vom 
Althergebrachten an ſich. Sie iſt ein ſehr modern denkender, 
ſehr jrei empfindender, ſehr reifer und eigener Menſch, wenn 


ein ſie auch erſt einundzwanzig Jahre iſt. Jedenfalls find wir 


uns einig, daß wir ſpäteſtens in ſechs Wochen heiraten 
ohne Familienllatſch, ohne Empfänge, ohne Feierlichkeit.“ 
Und was ſagt die Familie Deiner Braut“ — ſie ſprach 


„zu dem allen?“ 
Er wurde ein wenig verlegen. „Keiner weiß es bisher. 
Du ſollteſt die erſte fein, Schatzi!“ 
Und wenn dieſer Herr Remſtedt die Verbindung mit 
der Du doch in bürgerlichem Sinne keine Garantie 


7 


Dir, Udo, 


ich will, daß und keine gute Verſorgung für ein Mädchen biſt, nun ver⸗ 


weigert?“ 3 
5 „Dann heiraten wir ohne ſeine Einwilligung. Ja, 


Schatzi, wir werden der ganzen Welt trotzen. Aber Herr 


a G . 
er 


Beilage zu Nr. 289. 


3 Poſener Wochen martispreiſe. Auf dem heutigen Montag 
Wochenmarkte zahlte man fur das Pfund Landbutter 2.20— 2.80 
Tafelbutter koſtet in den Läden das Pfund 2.70 zl. das Pfu 
Quark 50 gr, die Mandel Gier 3 60—4.00 21, das Pfd. Kartoffel 
d gr Aepfel 10 —45 gr. Birnen 1040 gr, Mohrrüben 10 gr, rot 
Rüben 15 gr, Weintrauben 1.50— 1.80 z. Spinat 15—25 gr, Gränfokt 
20—25 gr. Zwiebein 30 gr Spꝛroſſenkohe 80 gr, Sellerie 70 fr, 
Preitzelbeeren 1 21. 1 Zitrone 15 gr. Mohn 75 gr, Weiß⸗ und Mote 
kohl 30-40 gr, weiße und bunie Bohnen 35—40 gr, Erbſen 30 — 40 gr, 
Kohlrüben 10—15 gr, Walnuſſe 0.70—0.90 zi, Hajelnüfje 1.40 M. 
Auf dem Geflügelmarkt zahlte man für das Pfund Ganſefleiſch 
1.20 21, für eine Ente 3.00 —4.50 zt, für ein Paar Hühnchen 3 Nl. 
für ein Tauben 1.50 —1.60 21. Ein Haſe koſtete 8 21. Auf dem 
Fleiſchmarkt zahlte man für ein Pfund Speck 1.20 2. Schweine⸗ 
fleiſch 0.90 —1.00 21, Rindfleiſch 0.8 —1.00 21. Hammelfleiſch 0.70 gr, 
Zalbfleiſch C.90—1.00 24. Auf dem Fiſch markt toſtete ein Pfump 
Hecht 1.60 — 1.80 21. Bleie 1.50 21. Rotfloſſen 40—50 gr. 

x Beſchlagnahmte Diebesbeute. Einem des Diebſtahls ſtarl 
verdächtigen Manne ſind am Sonnabend folgende Sachen, die er in 
einem Geſcheft veräußern wollte, 1 worden, und können 
im Zimmer 63 der Kriminalpolizei beſichtigt werden: 
bezogener Herrenpelgz, innen dunkelbraune Felle, 
Krimmerkragen; 1 dunkelblaues Damenkoſtüm, bezogen bon der 
Firma Fr. Vera; 1 ſchwarze Pelerine; 1 ſchwarzer Cheviotdames⸗ 
mantel; ein gelber Koffer. 

x Die berechtigten Eigentümerinnen geſucht. Der wiederh 
ermähnten feſtgenommenen Kirchendiebin ſind noch 7 — 

achen abgenommen worden, deren Eigentümerinnen bis 

nicht bekannt find: eine Alpacca⸗ und eine ſchwarze Handtaf 
owie eine goldene Damenuhr. Die 3 ten können ſich i 

. Poligeikommiſſariat an der ul. Franciſgla Rakajezaka (fr. Kite 
ſtraße) melden. 

s. Vom Wetter. Am 14. Dezember, 6 Uhr, zeigte 
Thermometer 8 Grad Kälte, am 15. 4 Alb Kalt N 
x Diebſtähle. In der Nacht zum Sonntag unternahmen 
wegene Spitzbuben einen . das ce ſitzer rer 


i 
mit 1 


indem ſie die Türfüllung herausſchnitten. Sie fanden aber 
ihre mühevolle Arbeit ſehr ſchlecht belohnt, 95 ſie fe 
nehmenswertes vorfanden. — Unerwünſchten Beſuch hatte na 
die Butterhandlung am Plac sw. Krzyski (fr. Petriplatzſ: die Die 
ſtahlen für 800 21 Butter und 500 z} bares Geld. — Ferner wurden 
eſtohlen ul. Skryta 1 (fr. „ e aus einer Wohnung drei 
errenanzüge im Weßte bon 1 zT; aus einer Baracke am Wer- 
chauer Tor eine Damenuhr im Werte von 85 2}; ferner Grobla 18 
(fr. Grabenſtr.) eine filberne Herrenremontoiruhr für 40 21. 
Polizeilich feſtgenommen wurden am Sonnabend und 
18 Betrunkene, 10 Dirnen, 5 Obdachloſe, 1 Dieb, 6 ge: 


ſuchte fonen, 2 Bettler, 1 Perſon wegen Unzuchtverdachts 
x Der Waſſerſtand der Warthe betrug heute, Montag, 
der Walliſcheibrücke in Poſen +0,72 m. en u feaß a 
Vereine und Verauſtaltungen uſw. 
Dienstag, d. 16. 12.: Männer » Turn » Verein von 7-8 Uhr 
x Übungsſtunde der Jugendabteilung. 
Dienstag, d. 16. 12.: Von abel Uhr Übungsftunde der Män⸗ 
nerabteilung. 
Mittwoch, d. 17. 12.: mitn e ug ente  Miglieberperja . 
5 ung r abends Konditorei > 
Mittwoch, d. 17. 12.: Männer - Turn ⸗ Verein, „ 8 


ie 1410 Übungsſtunde der a 
ng. 5 
Donnerstag, d. 18. 12: Ruderklub Neptun: Familienabend bei 


Erhorn. 

Freitag, d. 19. 12.: Männer Turn „Verein Poſen Übungs⸗ 
3 ſtunde von 7—8 der Jugendabteilung. 
Freitag, d. 19. 12.: Von 81410 Übungsſtunde der Männer ⸗ 

Freitag, 


abteilung. 
d. 19. 12.: Von 810 Übungsftunde der Alten 
Herren⸗Riege. 


Bromberg, 14. Dezember. Tie Stadtverordneten ⸗ 
ſitzung am Donnerstag war in der Hauptſache der Verabſchie⸗ 
dung einer ganzen Reihe von Voranſchlägen für 1925 gewidmet. 
Von den allgemeinen Angelegenheiten iſt hervorzuheben, daß dem 
Bromberger Stadttheater ein unberzinsliches Darlehn von 11 
monatlich gewährt wurde. Dieſer Betrag ſtellt die monatlichen 
Bezüge es techniſchen Perſonals dar. Im Zuſammenhange 
mit wurde beſtimmt, daß der Magiſtrat bis zum 15. Februar 
dem Stadtverordnetenkollegium den Finanzſtand des ttheatert 
borzulegen habe. Endlich wurde beſchloſſen, die Kommiſſion, die 
Bunt eingeſetzt wurde, um entſprechende Vorſchläge für den 
Umbau 2 1 ismarckturms zu machen, durch mehrere Perſonen 
rken. 
ongrowitz. 13. Dezember. In Kufawki, Kr. Wongr: 
wurde an dem Lederhändler Jan Nowaczyk am . 


u ver 
8 * 


Raub mord verübt. 


iſt gut und vernünftig. Warum er Uſchis. 
Glück 4 —5 5 Ey be N a un 
„Glaubſt Du, daß er Eure Heirat für ihr Glück halte 
wird? Udo, ſo komme doch nur fle Minuten ea pi 
Vernunft. Kannſt Du denn überhaupt eine Frau ernähren?“ 
„Ach, was koſtet fo ein kleines Perſönchen den 
Natürlich kann ich uns beide ernähren!" i ie 
„Du bift ein Kind,“ ſagte fie traurig. „Aber wir müſſen 


25 offen in dieſer Stunde reden. Wenn ich nicht ſo 
parſam wäre, Udo, wenn ich mein kleines Vermögen nicht durch 
beſchickte Anlagen und vorſichtiges Operieren in der letzten, 
ſchwerſten Zeit vergrößert hätte — wir wären nicht ausge: 
kommen. Ich weiß nicht, ob Deine zukünftige Frau fo prak⸗ 
tiſch, ſo tüchtig oder — ſo reich iſt, daß Ihr in dieſen kata⸗ 
ſtrophalen Zeiten exiſtieren könnt.“ 

„Das alles find doch ſekundäre Fragen, Schatzi. Dar, 
über haben wir überhaupt noch nicht geſprochen“ 

„Weil Ihr Kinder ſeid. wei ſelig⸗verliebte i 
Kinder. Und darum muß ich mis Die en Udo. . 
willſt Du in dieſer Ben der allgemeinen Wohnungsnot ein 
Heim hernehmen? Wovon willſt Du es einrichten?“ 

„Die Einrichtung bekommt Uſchi. Das hat fie mir 
Ihre Schweſtern haben eine ſehr anſtändige Wg ee 
in normalen Zeiten wäre fie ficher ein wohlhabendes Mäd⸗ 
chen geweſen. Wenn ihr Vater ihr jetzt eine Einrichtung, 
Teppiche, Silber gibt, ſo iſt das ſchon ſehr viel!“ 

„Gewiß — aber wohin mit den Sachen d“ 

Wir brauchen das alles ja nicht glei i 

15 . 
uns, alles andere tritt zurück vor dieſem Gch 5 ai 
uns natürlich, wie andere vernünftige Menſchen auch, beim 
Wohnungsamt eintragen laſſen und ſchließlich eine Wohnung 
bekommen.“ 

„Und ſolange, Udo?“ 

„Was machen denn andere Menſchen? Alle heira 
Man iſt eben beſcheidener als früher. Wohnt A 

„Was ſehr teuer iſt, mein Junge.“ 

(Fortietzuna folat.) 


+ @olener TageBlaft. 3 


Handel, Wirtschaft, Finanzweſen, Börien. 


Von den Banken. 


A Bonkausweis der Bank Poisit vom 30. November 1924. 
Aktiva: Gold in Barren und Münzen 102 809 285.23 ( 873 481.55, 
Baluten. Deviſen und andere ausländiſche Verbindlichketten in Gold⸗ 
parität 247034 973.50 (— 2 267 626.41). Silbermünzen und Bllon 
21 951 828 05 (— 187 868 200. Wechſelportejeuille 249 60 999.47 
(+ 4874 627.92), Zinspapiere u. Valuten 12871 16.30 (— 1490 249.00, 
dis kontierte kurzſtiſtige Wertpapiere 514640000 (- 1618 478.00), 
Staats fiskus zins lo er Kredit 32 18 980.47 (— 9 996 924.37), Mobilien 
und Immobilien 8120997556 ( 74 165.11), andere Aktiven 
26 981 947.10 (+ 6005 168.10%. Palfiva: An agekap ta 100 000 000.0 
ton. Banknotenumlauf 497 60 470,00 ( 54816 545.00), Ghs⸗ 
kechnurgen und ſofort zanlbare Verpflichtungen 87959 015.76 
— 58 315 120.12), Verpflichtungen in ausländiſcher Valuta in Gold⸗ 
varität 17 586 708.67 (+ 1574 20 14) andere Paſſipen 36 169 364.65 
(＋ 1428 058.68). Gefamtiumme der Vilanz 729 815 556,08. 


Konkurſe. 


Jan Zielinski, Landwirt aus Szynwald. Konkursverwalter 
Rechtsanwalt Dr. Kalickt aus Graudenz. Roman Stowit, Kau mann 
in Königshütte, Konkursverwalter Kaufſmann Ewald Kloß in 
Königshütte. Die Glaubigerſchaften find ſpateſtens bis zum 29. Dee 
zember beim Gericht an umelden. „Ziemia Rybnicka“ Spölka 
Handlowa z ogr. poreka in Rponik Konkursverwaller iſt cer 
Duetior der Bank dla Haudlu i Praemysıu in Ryonit, imme. 
„Anmeldung der Gläubiger chaften beim Gericht päteſtens bis zum 15. Jan 
Kaufmann Hearyk Szezertowski in Poſen, ut. Kramaiska 24. in 
der Frma „Hertuleſa Tom Odzie zy“, Zum Kontuisperwaner iſt 
der Kaufmann T. Kazidlowski aus Pojen ernannt worden. Die 
Anmeldeftiſt für die Ansprüche läuft am 7. Februar 1925 ab. Die 
erite Gläubigerverſommlung finder am 29. Dezember d. Js. ſtatt. 
„Lelazo⸗Metal“ Sp. Akc., Atilengefellſchaft für Eſen⸗ und Meiall⸗ 
handel in Liquidation in Kattowitz. Nonkureverwalter Pankdirektor 
Maximiltan Sporyſza in Kattowitz. Die Gläubegerſchaſten find 
heim Gericht jpätejiens bis zum 14. Januar anzumelden. 

Von den Attiengeſellſchaften. 

Centrala Spirituſowa. Die Aktiengeſellſchaft in Poſen beruft 
die alljährliche Generalverſammlung für den 20. d. Mts. im Saale 
der Univerſitäts⸗Bibliothek um 11 Kor vormittags ein. 

Fabryka Wyrobew Ceramiczunych, Krotoſzyn. Am 20. d. Mts. 

um 12 Uhr mittags wird im Büro des Vorſtandes am Place Wol⸗ 
nosei 8 eine außerordentliche Generalverſanmlung ſtattfinden. 

Die „Wielkopolska Fabryka Klejn“ in Jarocin beruft zum 23. 
d. Mts. um 5 Uhr nachmittags eine außerordentliche Generalver⸗ 
1 im Lokale der Bank Zjednoczenia in Poſen in der Aleje 
Marcinkowskiego 8 ein. 

Bank Ziednoczenia. Die Aktiengeſellſ in Poſen ruft zur 
außerordentlichen Generalberſammiung d. Mis, die im Lokale der 
Dank in der Aleje Mareinkowskiego 8 ſtattfinden ſoll, auf. 
„Olejarnia Szamotup“. Eine außerordentliche Generalper⸗ 
ſammlung wird für Dienstag, den 80. d. Mts., um 12 Uhr mittags 
im Lokale der Bank Zwiagzku Spötet Zarobkowych in Poſen in der 
Zentrale einberufen. 

Huggerbrauerei. Die Aktiengeſellſchaft in Poſen ladet alle 
Aktionäre zur ordentlichen Generalverſammlung am Dienstag, dem 
30. d. Mts., um 11 Uhr vormittags im Adminiſtrationsgebäude in 
der Pötwiejska 25 ein. 

ank Zbozowy. Die e ee in Poſen beruft 


19. d. Mts. um 4 Uhr nachmittags im Lokal der Bank Zbozowy in 


Poſen in der ul. Fr. Ratajegaka eine ordentliche Generalverſamm⸗ 


lung ein. 

„Tkanina“. Am 30. d. Mts. um 4 Uhr W 
Saale der Bank Zwigku Spötek Zarobkowych, Plac Wol 
eine außerordentliche Generalberſammlung ſtatt. Am 30. d. Mis. 
um 5 Uhr ap findet im Börſenſaal, Aleje Mareinfoms- 
kiego 7, eine Verſammlung der Börſenmitglieder ſtatt. 

Von den Märkten. 


Holz, Holzfabrikate und Baumaterial. Bielitz, 12. Dezem⸗ 
ber. Zimmermanns holz 54 24, Bretter 40 pro Meter, gewöhnliche 
A8 48 pro 1000 Stück, feuerſichere 0,44 pro Stück, gelöſchter 
Kalk 3.20 pro 100 Kilo, Pappe 6.50 —6.00, Dachteer 14 für 100 
Kilo, Dachziegel 90 für 1000 Stück, Lagerglas 2 Millimeter dick 
3.20 pro Meter, Tiſchlerleim 1.40. 


indet im 
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Wintersport- 
Neufieit. 


Bei einschlägigen Geschäften besteinge- 
führte Bezirksvertreter sofort gesucht. 


Angebote unter E. D. 19800 an Rudolf 
Mosse, Hannover. 
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Wir trocknen kartoffeln 


auch beſchädigte, im Lohn oder kauſchen Flocken gegen 
Nartoffeln. 


Fabryka Platköm Ziemniaczanych 
wKrotoszynie 
Spoldzielnia zap. z ogr. odpowiedzialnoscig. 


Fleiſchwarenfabrik in Deukſchland ſucht 


Banane ſchwere 
c;weine und Sauen 


(nicht unter 225 Bin) Schlachtgewicht) laufend zu kaufen. 
Gefl. Ang. unt. M. 1558 an die Geſchäftsſtelle d. Vtattes. 


— en engine 


Herdbuchbulle, 


geboren 11. Januar 1924, Gewicht 7,70 te., abzugeben. 
Preis 1000 21 freibleibend. eee . 


Dom. Baboröwko, 
pow. Szamotuly. 


Ka age a ggg Eine kleine Wohnun 
i möglichſt 1 Stube und Ae 
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Zwei möbliert. Zimmer N 
Nähe d. Botaniſchen Gartens, 
zum 15. Dezember J. zu ver⸗⸗ Möbl. Si 
mieten. Angeb. unter 1354 mieten an ſoliden, beſſeren 
an die Geſchaftsſtelle des Bl.] Herrn ul Patrona Inc 
erbeten. tomstiese 28 III I 
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Ankünfte a. Berkäufe 
Folgende Zeitſchriften em 
pfehlen wir zum Abonn men: 
Gartenlaube — Daheim — 
Bazar — Elegante Mode — 
Haus — 
Fraueu⸗ und Modezeſtun 
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m. Schuütmuſter — Vobachs] g ftton 

Prakti che Damen u Kinder⸗] Dr. Gordon, Die geheimen 

moden mit Schnittmuſtern — er ver Suggenion und 
zypnoſe. 


Deutſche aa — 
Geflügelzeitung — Hiſcherei⸗ 
zeitung und andere mehr. 
Weſtermanns Monatshefte 
— Velhagen und Klafings 
Monatshefte uſcw. 
Poſener Buchdruckerei 

und Derlagsanftalt X A 

Pomnan, Zwierzyniecka 6. 

Abteil. Verſand buchhandlung. 


Ihre e 
Genauen Au ſchl. über Ihr 
ganzes Leben, Glück, Reichtum, 


Liebe, Ehe, Lotterie, Erbſchaft 
uſw. gibt Ihnen erſtkl. Horoſkop 


oty. Jahreshoroſkop, 
f. e. beſtimmtes Jahr berechnet 
131. Charakterdeut, n. Schriſt⸗ 
prob. Borip extra. E. G. Mutte 


e 7 
hansdgeſt 
(Wariburg), in Eiche geragmt, 
billig zu verkauſen. 
Poznan, ul. Myina 2 J. 


Suche per ſofort größere 


ruſſiſchen 
Terpentin 
Holzteer 


Krakau, 18. Dezember, Orientierungspreiſe 
Terpentins loko Verladeſtation für 1 ruſſiſches Pud: 
1.60—1.65 Doll., rot 28prozg. Spezialmare 1.10 Doll., 


87 Cts. Tendenz ſteigend. 

Lemberg, 12. Dezember. Auf dem Holzmarkte herrſcht 
Nachfrage nach Eiche. Ebenſo haben die Lager in Kiefer großen 
Bedarf. Tendenz ſehr ſtarkl. Kiefer 9.00, Tiſchlermaterial 2.15 
Schilling, Baumaterial 45, Eiche 1. Kl. 100, 2. Kl. 75 2. 

Lodz, 12. Dezember. Kiefernkantenbauholg 50—55 pro 
Meter, Kiefernbaubretter % bis 1 Boll 50-56 pro Meter, Bretter 
und Balken ron 5.4 und mehr Zoll 5560. 2J pro Meter. F 

Häute. Thorn, 12. e Rindsh ute leichte 0.62 für 
1 Pfund, ſchwere 0.520.600, Kalbshäute 6—8.50 pro Stück. Ten⸗ 
deng ruhig. > 

Warfchau, 18. Dezember. Rindshäute 1.11, Kalbshäute 
2.05 pre Kilo, Pferdehäute 16 2 pro Stück. Tendenz fallend. 

Produkten. Warſchau, 13. Dezember. 
Heiraten Verkehr für 100 Kilo franko Verladeſtation in 1: Weizen 
27, Roggen 21, Hafer 22, Meigentleie 16, Roggenkleie 14.50, Leine 
kuchen 25, Rapskuchen 22, Naps 42 Für 1 Kilo franko Warſchau: 
Weizenmehl 50proz. 43—50, Roggenmehl 50proz. 89 —40. en⸗ 


denz etwas feſter. 
Börſen. 


se Die Bank Volelt zahlte am 13. d. Mis. für Gold 
münzen ferte Bier die Einbelt, zweite tür 100): Rubel 2 66 — 
266.65 deutſche Mark 1.28 — 123.4, Öhe te chiſche Gulden 21 — 
210.02 late mische Einheit 1 100, Doilar 5.18 518 26 Viund Sterling 
25.22. öſterreichſche ODutaen 11.85 boll end. Guloen 2. 8 — 2 8.32 
türtiſches Rund 22.77, öſterreichiſche Krone 105 — 105,01, ſtandinapiſcke 
Krone 138 — 139 88. 1 Gramm Feinmetall 3.44. Für Silber⸗ 
münzen: deutſche Mart 0 52—0. 4 (für die Einheit) Rabe 1,87 bis 
1.93 (Probe mindeſlens 0.900, öſterreichiſche Krone 0.43 0.45 öſter⸗ 
teichicker Gulden 1.12 1.22, Franken 043—0.48, Dollar 2.52 bis 
ds Schilling 6.54 C57, fkan inav che Krone 62065. hol. 
Gulden 0981.03. Danziger Gulden 0.39 0.40, Rubel Bilon 0.8 
bis 088 1 Srammı Feinmetall 0.109. 

Der Zet am 18. Dezember. Danzig: olp 103 62—103.18 
Ueberweiſung Warſchau 02.99 103 51. Czernowitz: Uebeiwe ſung 
Warſch u 39 20. Bukafeſt: Überweiſung Wuſchau 39 55. Zürich: 
Ueberweſung Warſchan 950 Riga: Ueberweiſung Warſchau 102. 

=> Warſchauer Bärſe vom 13. De ember. Ban! werte: Bank 
Dis kontowh 5.20, Bant Han dlowy 50 ank dla Handlu i Prze⸗ 
my in 1.0, Bank Zachodni 1.60, B. 8 38. P. 160, Bank Zwia zek 
Spöl. Zarobk. 6.00. Induſtriewerte Kiſewett 20 Spieß 1.60, 
Chemita ja Zaierz 1.75 Elektrye nosc Dabr. 1.25 Sitar Swiaıto 0.49 
Geist 097, C eſtoeice 2.25, Gostiwice 2.0 W. T. F. Cuktu 2.22 
Firlev 0 82. Leu 0.13, Drawn. Przem. Han . 50, Kchalnia Wenn 
3.00, E gielstt 0,55, Vitvop 0.70, Modzieſewsfi 4.40, Norblin 0.75 
Oſtrowiern 700. Paror eg 039, Rudzkt 1.22 
Urſus 1.30 Zeteniewekt 9.6, Zawiereie 21.00. 
kowskt 1.05 Habe buſch u. Schiele 4.80, Spirius 2 70, Majewski 9.50. 


Starachowice 2.06, 


E Oſtdevi en. Berlin, 12. Dezember. Fan Kurſe 
in Bill. Mk. für je 100 Einheiten. Aus zahlung Warschau 80.60 G. 


81.00 B., Bukareſt 2.15 G., 215 B. Riga 80.52 G. 8,925 B., 
Kowno 41.545 G. 41.755 B. Utnen 7.58 G., 7.62 B., Kattow tz 
80 55 G., 30.95 B. — Noten: polniſche 80.05 G. 80 85 B. lettuche 
79.80 G., 8:6. B., eſinicche 1.094 G., 1.06 B., lauiſche 41.34 G., 


zum 41.76 B. 


Danziger Börſe vom 13. Dezember. Amtlich.) Neuvork 
5.86405. 910, London 25 20 Scheck 25.19 . Schweiz 10.84 bis 
104.36 Holland 216 25—217.35, deutsche. Mark 128.051—128 63. 

Züricher Börſe vom 13. Dezember. Amilich.) Neuyork 
5.16¼, London 27.23 Baris 27.63 ½¼. Wien 72.65. Prag 15.58 ½ 
Mailand 22.25 Beigien 25.40. Budapeſt —, Sofia 3.77½, Holland 
208.30, Chriſtiania 77.92½ Kopenhagen 9.70. Stockho m 13017 %8 
Spanien 73, Buenos Alres 18 ¼, Berlin 12.92 ½, Beigrad TEN), 

* 1 Gramm Feingold bei der Ban VPolskt am 14 und 


2 


15. Dezember 1924 — 3.4829 zl. (M. P. Nr. 286 vom 13. 12. 1924.) 


Warſchaner Vorbörſe vom 15. Dezember. 
Dollar 5.18½—94 Engliſch Pfund 24.27. Schweizer 
Frank 10009. Kranzöftſcher Frank 27.59. 


Wir empfehlen zur Anſchaf⸗ | u 
fung fofort lieferbar: 8 
5 Munter, Polterabend 
0. Locheit 

Heuing. Der Tafelredner 
Beyer, Damenvortrüge 
Munter, Zur heiteren Einkehr 
Das Buch der Spiele 
Segel, Die Macht der Perſön⸗ 

lichkeit 

Wulff, Der Okkut'emus 
Le Mang, Oppnole und Sug⸗ 


und 


N 


Bodens 


Boſener Buchdruckerei 
und Verlagsanſtalt T. A. 
Poznan, Zwierzynicka 6. 


Skidiaden. 


Damen-swaeters, Weiten 
in ſchöner Auswahl wieder 
eingetrof. Herren- Stwaeter 
iest 11,46 zloty, Damen- 
Weite jetzt 12,80 21. 
„Strumpfhaus“ 

Sivehniäski, Poznah, 
3 Maja 4. Sw Marein (8. 


Umſatz 


des Geburisdatums. 


Vermittlung 
von Landwirtſchaften, 
Geſchäften, Häuſern 
uſw. in allen Gegenden Deutſch⸗ 
lands. 

H. Korinth, 
Berlin -Möckernstr. 124, 


— — nn 


.S., Wiclaiſtr. 26. 


dies Bild 


Dom. 


III 


rten an „AR Poznan, 


Notierungen im N 


nrardow 12.05, Bor⸗ 


eſchäftsführer 
Landairtschalih 


Bewerber, firm in Buchhaltung, eriahren im 
Getreidehandel, evangeliſch, mindeſtens polniſch 
ſprechend, pol iſcher Stgatsangehörigkeit, wollen fi) 
mit Lebenslauf, Zeugniſſen und Gehaltsforderungen 
an mich wenden. Kaution erforderlich. 


Tüchtigen Vertreter 


für Radio⸗ Zubehörteile geſucht. 
Es kommen nur Herren in Frage, die bei der betreffenden 
Kundſchaft gut eingeführt find und einen entſp 


tr a da lebe Yon, 
Suche zum 1. 


Oberinſpektor 


zur ſelbſtändig. Bewiriſchaftung m' nes 2000 Mrg. ar. Gutes. 
Naumann, Suehoreez, p. Zalesie, pon. Szubin. 
—— 


pow. Leszuo, ſucht zum 1. Januar 1925 einen perfekten 


CCTV 


= Anerkannter Abminiſtrator 


mer zu ver, mit Büro wer Laden mit anliegenden Lager⸗ 
räumen. Offer 
ul. Fr. Natajezaka 8 unter Nr. 50,274. 


bevorzugt; evtl. eine Pachtadminiſtration. Diekren on beider⸗ auch er ab: ſſern u. Se 
ei * bei Winkler!“ 
def b , 


Kurſe der Breuer Sorte. 
Für nom. 100 Nin. in gtotu: 


Wertpapiere und Obligationen 15 Dezember 13 Dezember 
zproz Yiitn zbozowe Ztemſiwa Kred. 5.10 5. 10 b. O 
Bond Binte e —.— 0.97 

Banıattien: 

Kwilectt. Potockt Ska. I.-VII I. Em. —.— 3.50 
Sant Przemystoweom 1.14. Em. 8.00 3.00 
ant Zw. Spotet Zarobk. l.-XI. Em. 6.00 6.0 

Voznu. Ban Bientan L—V. Em. —.— 2.80 

Induſtrieattien 
teona l. -V. m. I.20 — 
rowar Krotoſzyüski l. -V Em. 2.0 —.— 
Fentrala Skor .- Fm. — — 1.40 
Soplana l.— III. m m 4.50 4.60 
4. Partwig l.— VII. Em. . 1.25 1.25 
Hurt. Zwiazkowa l. V Em 05 0.15 

refeſb⸗Vittorme 1.— III. wm. 4 4 
tra l.—IV. m. 060 —.— 
ve. Roman Mad l. -V. Em 25 25 
Boan.Spökte Drzewna 1.— VII. Em. 0.60 0.55 - 0,60 
Tkanina L-V. m. 0.90 —.— 
Tr: 1.— III. Em. „ „ „ „ er Ya 12 12 
„Uma (trüber Bentzki) —III. Em. 5.59 —.— 
Wisla. Bydgoſzez 1.— III. m. 7 
Wytwornia Chemtezna 1. VI. Em. 0.26 —.— 


Tendenz: behauptet. 


Warſchauer Vörſe vom 13. Dezember. 


Belgien Be ee 25.70 Paris „ %%% „ 

Berlin VC 
Lo, Ddoen . 24.89 Schwetz . 10 5010030 
Neuvork , „ „ „ 8 8½ Wien 7.38 
Holland „re 209.8 Italien 22.41. 


2˙.85 


—— | 


Amtliche Notzerunnen ner »oener Metreſdebörſe 
a vom 15. Dezemoer 1924. 
(Di Grotzhandelspreiße verurgen a far 400 Kg. bei ofortiger Waggon“ 
ar Olejerung loko Verladeſtatlon in Zloty. 
(Ohne Gewähr.) 


2 75 24.75 abrikkartoffelnn 410 


Weizen 


goggen 2 5 21.30 J kartoffeiſtogen .. . 18.50-19.50 
Hen mehl . 39.0041 00 toggenkleie 14.50 
685 d inkl. Säcke) dar 20-4 
Roggen mehl l. Sörte 28.55—30.50 ] Seradella (neue) .. 1250-1450 
70% ini Säcke Alaue Luvinen . 10.00—12.00 
Roggenmehl I. Sorte 32.75 Seide Sup nen . 13.00—15.00 
(65%, inkl. Säcke) Stroh loſfe 
5 2; ° . 22.50-—24.A1 Stroh 2 reßt — * — 
ö Lerdſen 19.00 24.50 deu loſe — p 22 * 
Hıonaerbien .. „27.00-82.04 Heu gepreßt —.— 


Sorten übel Notierung. Tenden; ſchwach. Warktlage im allgemeinen 
unverändert. 


Für Poſta onnenten. 
Vom 1. Januar 1925 kann das Abonnement ſowohl 


vierteljährlich als auch monallich bezahl! werden. 
Die Briefträger werden allerdings zuerſt die Vi 


jahrsquittung vortegen den Abonnenten ſteht es aber 
frei, wenn’ fie nicht 3 Monate auf eınmal zah en wollen, 
den 


5 25 in den Monatsbetrag abz 
daß das Abonnement ſowohl füt 


merken hierbei noch, 
für drei Monate beſtelll 


einen, zwei als auch 
werden tann. 


770 


eſucht für die hieſige muß n ſein. 
Ei- a. Ferka's-Genossensehaft, 2 np, 1ars 


an di: Geſchäftsſt. des Bl. erb. 


Stellengeſuche. 


Guts ver walter, 


Oberſchleſier, 40 Jahre all 

A 

rn. 
April 25 


dauernden 


Virkungskreis. 


Off. eb. unt. 4 G. 1490 


y Bambauer-$Smigiel. 


zuden 


Ein deutſcher 


Holllergeſelle 


4. 1925 beitempjoyienen, unverheiratete 


Wilhelm Schwo: 
Turosiowo, 


poczta Kis zkowo, pow. Eniezus 
[Kunger Mann, 18 J. 
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welche 

Teil beherrſcht u. gute 

niſſe in Stenographie 

ee 
„ un. A. 1519 an 


Przybysze wo, 


jener. 


für neue 


Grobla 


Sarıofeln an den Brenzitatisnen und Viktorigerbſen in aus rle enen f 


Bezug preis monatlich zu zahlen. Die Brief 
eh poitjeilig angewieſen, den Vierteljahr 
i uändern. Wir be 


an die Yeihäfisit, ds. Blattes, 


ſucht von fofort Dauerſtelluns b 


N 


* 


1 
7 
14 


N 5 E Pofener Tageblatt. $- 


noſſenſchaften, zu welchem verſchiedene Genoſſenſcha 5 — deut⸗ neue Beſuche der Kontrollkommiſſion, beſonders an der Of 
0 ; AB 00 J e Ron „ ſtgrenze - 
Fin nicht ausgeſchloſſen — gehören, tatſächlich 15 ſchwierige nötig gemacht. Möglicherweiſe werde ſich der Abſchlußbericht des Aus anderen Ländern. 
6 Au enzver ältniſſe infolge der allgemeinen Wirtſchaftskriſe gerä⸗ Generals Walch, der am 20. Dezember erſtattet werden ſoll, noch⸗ g 
en ſei. Die Nationale Arbeiterpartei ſtände zu dieſem Verband mals verſchieben. Weiterer Sturz des franzöſiſchen Franken. 


Meder in organiſatoriſcher, noch finanzieller Veziehu Die mit 
een 2 9 ſcher, noch 3 Beziehung. Die m Der franzoͤſiſche Franken ſetzt den Auslands vörf i 
4 n Abgeordneten Korfanty über die Sanierung dieſer Inſti⸗ a 2 er franzöſ Franken ſetzt an den Auslands vörſen feinen 
0 tutu nen Lernende hätten keine mach gung n * Frankreich und die deutſchen Wahlen. en e ee oe ar 5 
| ei; 7 5 r t 8 N Fra. . ch mit 5.30 gegen⸗ 
e e al tra Aare Dt Br a 
len Arbei y - ! uſchung, s aus⸗ meldet einen neuen ſtarkeren Rückgang des Franken und ein ſtarkes 
und ae Kr i eee 25 1 15 Mn a Alle, e e im deutſchen] Angebot von franzöſiſchen Werten. 9 \ 
an * * i se a u eitätigen. Im jenteil hat man in 5 
tene un e {aid ber ue, eee 2 . [an ige d den gend genen ae de De en nah Ges 
behre je 10 50 Grundlage. Die Gerüchte über Ver⸗ 1 nach 8 Sr eee ini f wi Der „Morningboit“ zufolge hat das Bankhaus Morgan einen 
Fenblungen es Abg. Magkowski hinſichtlich der Vereinigung der be. Iek Brichen Poll Alen vom 11. N ie. Rad auch‘ | weiten Gelöttansport von zun Milionen Dollar nach London ab» 
hriſtlichen 5 1 U Arbei de 3 ‚er könne alſo nur ein dalntonskab nett in gehen laſſen. Das Blatt erblickt in dteſer Tarſache einen entſchei 
. ee d Woſewoe Wachewiar . i are . N denden Wendepuntt im gegenwärtigen Weltuandelsperkehr. I 
a 13 } re 15 ‚Henze Te. reich bat j Herriot Chamberlal 
leg An d Seen Den ee des Amtes überhaupt aus erklaren laſſen, daß die Räumung von Rhein und Ruhr vom Ausfall Drohender Konfl ekt zwiſchen Rußland und Eſtland. 
J n Teen nnen der deutſchen Wahlen abyänge. Deutichlands Friedensliebe iſt erneut Die „Mornwingpoſt“ meloet aus Reva, daß die ver jüngiien 
Eine Erklärung Pilſudskis. f bewieſen, die Abrüſtung iſt auch „im großen Ganzen“ zufrieden.] Jahrgänge in Eſtland einberuſen worden find. Auch aus Riga Kelch 
Angeſichts der von Nechtshlättern erhobenen Vorwürfe die Forde“ 3 — da darf die Räumung von Rhein und Ruhr nicht mehr gemeldet, daß die dauernden rufſiſchen T uppenlon zenirarionen Jenfeits 
rung des Marſchalls Euſudski hinfichtlich der Aenderungen im Rie⸗ zulange auf warten alien, der Grenze zu miltiariſchen Präventivmapnahmen Veranlaſſung ges 
gierungsemwurt der Militärvehörden widerſprächen der Verfaſſung, Herriots Befinden. geven Ifen, 
phat Mar schall Pikſudski in einer Unterredung, die er dem „Kurſer N 
|  Serwony“ gewährte, folgendes erklart: „Meine Anſchauungen ver⸗ Herriots Befinden hat ſich nicht verschtedhiert, doch kann er feine 
lezen durch nichts den Rahmen der Verfaſſung und erfordern keinerlei] Nitarbenter nur im Krankeuzunmer amp ungen. Die nuch der Nüd- 
Aenderungen derſelben.“ f kehr aus Rom zwiſchen Herrot und Chamberlain angeſetzte Unter⸗ 
redung kann vorläufig nicht itattfinsen. 


Anleihegerüchte. 
Die VB Y ü . laniſ Anlei d i 7 
Gone eue benen Gemen ane Wera. Die deglenang be.] Die neue Regierung in deutſchland. 


zeichnet die Höhe der Anleihe auf ungefähr 100 Millionen 


In kurzen Worten. 


Die „Morningpoſt“ meldet aus Wafhington: Das 
Staatsdepartement der Marine unterzeichnete am ane den 
Vertrag auf Lieferung eines weiteren Zeppelinluftſchiffes. 

* 


Der auswärtige Ausſchuß des japaniſchen Reichs⸗ 


elke Eine Unterredung mit Maıg, Lo, named sa, See lee de 
y 2 1 5 2 2 1 80 K 0 N 
Kleine Meldungen. Im „Hamburger Fremdenblatt“ wird eine Unterredung mit] die Aufhebung des Einwanderungsverbots in den Bereiniaten 


* 

Das Arbeits: und Wohlfahrtsminiſterium teilt mit, daß der 
Arbeits. und Wohlfahrtsminiſter im Einvernehmen mit dem 
Irkuftriet und Handelsminiſter angeſichts deſſen, daß es in der 
ertreterſitzung zu keiner Verſtändigung kam, den früheren Juſtig⸗ 
miniſter und gegenwärtigen Präſes der Generalſtaalsanwaltſchaft, 
tanisſaw Bukowiecki, gun Schiedsrichter 9 habe. Die 
Schiebskommiſſion zur Beilegung des Konfliktes in der Lodzer 
Textilinduſtrie tritt am 16. Dezember zuſammen. 


* Pr 

Wie dem „Kurjer Pozn.“ aus Warſchau gemeldet wird, ber 
riet am Freitag Are ein Bürgerkomitee, das nach durchgeführter 
Diskuſſion beſchloß, ein Komitee für den Bau eines 
Denkmals für den „unbekannten Soldaten“ zu 
bilden. Zu dieſem Komitee wurden als Ehrenmitglieder der 

Stcatspräſident, der Miniſterpräſident, die Marſchälle der geſetz⸗ 
gebenden Kammern, der Primas Polens, ſämtliche Erzbiſchöfe 
und Bſſchöfe, ſowie General Konarzewski, der Warſchauer Woje⸗ 
wode Söitan, Prof. Antoni Ponikowski und Andrzej Zamoyski 


1 Der norwegiſche Geſandte in Warſchau hat dem Außenmini⸗ dem Reichskanzler Marx über die „Fortführung der Außenpolitik“ Staaten herbeizuführen. 
ſterium N daß bie Verbote Nagl ich 5 Exports N veröffentlicht. Marx geht darin von einer Verteidigung feiner bis. 
glitit aus iind interpretiert das Wahlergebnis im Sinne Die Turiner „Stampa“ behauptet die Erneuerung der engliſch⸗ 
Ban Aa i i 0 f wird dieſe Außerung mit Jubel aufgegriffen und zu einer Stel⸗] und Verpflichtungen, die zur Zeit dem Londo d Parier 
1 , at Mtimci men. 5 
7 ’ . wohl Marx, wie auch die „Germania“ unterſtreicht, lediglich für], 
der Probe 750 hergeſtellt würden. . ein unbedingtes Nein gegenüber einer Rechtsregierung feſtgelegt Letzte Meidungen i 
R Blättermeldungen zufolge weilt in Warſchau der Direktor der 250 ERBE ERIC { 0 
„Eine Erweiterung der Regierung nach rechts, 
Es werden Verhandlungen geführt über die Herſtellung von j N 7 
1 Mi 2 7 \ r 5 ands gewiſſe Bedenken gehegt und offen ausgeſprochen habe, iſt Wie aus Albanien gemeldet wird, hat das Kriegsgericht i 
N ünzen für den türkiſchen Fiskus durch die polniſche Münz ⸗ 0 . a 4 nel ird, gg n 
122 1 ; gwar im neuen Reichstag auch ohne Einbeziehung der Demokraten[ Tir an den früheren Miniſterpräſidenten Zogu, der wegen 
. kammer. (Warum hat man die eigenen Münzen nicht hier her⸗ rechneriſch möglich. bs f Pordfizrung der bis⸗] Landesverrates und Hervorrufung der Revolution in Albanten 
herigen Außenpolitik, ke 0 * ne betont 2 757 N. 22 ie eg 
b ; ur Brückenbau im Gi grund des politiſchen Intereſſes bleiben mu erwün oder auch vom Kriegsgericht über einige Miniſter des vorherigen Kabinetts 
f e ae Abe iſt an N e nur tragbar iſt, darüber gehen die Meinungen aus⸗ 4 N Wir ee der zum Tode Verurteilten jollen für den 
ce 117 ; ; Ä aat konfisziert werden. 
Sonderkommiſſion zu einer Inſpektion der Eiſenbahnbrücken der u bejahen. te es trotzdem dem Willen der Parteien ent⸗ > 
(reden, auch dieſe Möglichkeit zu erſchöpfen, fo werde ich die ſe m 
erſuch keinerlei Schwierigkeiten in den Weg Der Rat der internationalen Konföderation der Geiſtesarbei⸗ 
5 at er — den a für 159 eg ger Kongreß der 
afür übernehmen zu können. 3 arbeitenden Intelligenz auf den 3., 4. und 5. Januar i 
Das Zentrum bat ſeit 1919 auch in den ſchwierigſten Situatio⸗ 3 1 3 n Paris 
nen der Regierung ſeine Unterſtützung nicht verſagt. Das Zentrum . mit dem Vorſchlag zu wenden, eine Repräſentation 
ründe für die Frage der Koalitionsbildung entſcheidend a" tefem Kongreß zu een 
fein dürfen, daß jede Unterſtützung der bisher verfolgten Außen Trotz i und die Rote Armee. 
politik, komme fie nun von rechts oder von links, 
legung als Volkskommiſſar und ſeine Enthebung von der Leitung 
der Militüragenden in den Reihen der Roten Armee eine große 
Gärung hervorrief, da ſie ſich mit der diktatoriſchen Beſtrafung 
ſionskonferenz kam es zu einem ſtürmiſchen Auftritt zwiſchen 
Trotzki und Sinowiew. 
Aitentat auf Kraſſin? 
1 Geſtern nachmittag wurde eine enffiihe Scheift- 
9 berufen. ftellerin, die durch ihr Benehmen einem Poliziiten aufgefallen 
m M war, vor der ruſſiſchen Votſchaft verhaftet. Es ſtellte ſich her⸗ 
oßem Muſter 2 el: 
Nach gt 5 5 ee des Bentrums, bedeutſam durch ihre wirtſchaft⸗ wi f 8 N 
Schandurteil in Kowno. liche und kulturelle Stellung, jehnen ſich förmlich nach einer bürger] In ihrem Beſit fand man einen Revolver. 


Produkte nach Norwegen mit dem 9. d. Mts. zurückgezogen werden. herigen 12 % zum 
e nach 9 4 8 gezog en.] der Scha fung der großen Koalition. In der demokraliſchen Preſſe franzöſiſchen Entente. Es handle ſich um feititchende Abmachungen 
Gerüchte eien völlig unwahr, da die Münzen aus Einheitsſilber ſeine Perſon geſprochen und keineswegs die Zentrumspartei auf 
4 tü — * 4 > 2 2 A 
türkiſchen Münzkammer, der die polniſche Müngkammer beſichtigte. egen die ich bei der gegenwärtigen außzenpolitiſchen Lage d eutſch⸗ Todesurte le. 
N) te aber für die 
1 geſtellt? Red.) 4 angeklagt war, zum Tode verurteilt. Dasſelbe Urteil wurde auch 
einander. G05 perſönlich bin nicht in der Lage, dieſe Frage 
Direktionen von Lemberg und Stanislau abgereiſt. Der Jannarkongreß der arbeitenden Intell gen; 
legen. Aber perfönlich glaube ich nicht, die Verantwortung 
fejtgefegt, und beſchloſſen, ſich an die polniſche Konföderation der 
pet ſteis auf dem Standpunkt gejtanden, daß lediglich ſach⸗ 
iche G 
Die „Neue Freie Preſſe“ meldet, daß Trotzkis Amtsnieder⸗ 
ihres Chefs nicht einverſtanden erklären wolle. Auf der Kommiſ⸗ 
Aus Paris wird gemeldet: 
m; 
find, Die aus, daß die Ruſſin den Botſchafter Kraſſin in Paris ermorden 
te abend das u. lüchen Neichöregierung, bie allein imftanbe it, bie a en . hh 77ra— 


gaben der nächſten Zukunft zu löſen. Nichts hindert das Zentrum 
um des Vaterlandes willen, wenn es nottut, eine Trennung ſelbſt 
von den Demokraten zu bollziehen. Das Vaterland über 
die Parteiſ Mögen Zentrum und Deutſchnationale Volks. 
i einen Stri urch die Entgleiſungen des Wahlkampfes 
. Das wünſchen wir von Herzen.“ 0 

Und an die Deutſchnationale Volkspartei richtet die gleiche 


i 


Brieſtaſten der Schriftleitung. 
„Auskünfte werden 0 dung der Bezugsguttt une. U 5 
ider ohne Gewähr 12 3 eg Fase ein Beierumfehle mit Bi 

. eventuellen ſchriſtlichen Beantwortung bergnlegen) 

Nr. 100. 1. Die Berechnung von Hypothekenaufwertungen 
lehnen wir aus grundſätzlichen Erwägungen ab. 2. Gegenwärtig iſt 
die Gläubigerin übergaupt noch nicht zur Annahme der Hypothek 

verpflichtet, ſondern für Stadtgrundſtücke erſt vom 1. Januar 1928, 
de jür andere vom 1. Januar 1927 ab. 3. Dieſe Frage iſt uns ganz 
. fen in 9. Die Aulperlungöberechnung von Hypotdeten gehe 

ö g . Die Aufwertung nung von Hypotheken 

hre über den Rahmen des Brielkaſtens hinaus. 1 er 

W. S. P. Der Dollar ſtand am 15. 10. 1920 auf 70,18 
deutſche Mark. 

A. 3. in N. 1. Ihre Auffaſſung, daß durch die Überlaſſung 
der Kriegsanleihe Ihre Schuld beglichen ſei, iſt irrig. Sie haben 
vielmehr die Schuld nach den Beſtimmungen der 3. Steuernotper⸗ 
ordnung, deren Einzelheiten wir Ihnen ſedoch nicht angeben kön⸗ 
nen, zurückzuzahlen. 2. Wegen der Beantwortung dieſer Frage 
wenden Sie ſich am beſten an Ihr zuſtändiges Poſtamt. 3. Teilen 
Sie uns genau mit, welche Nummern der „Zeit im Bild“ Ihnen 
nicht angegangen find, damit wir fie Ihnen, ſofern ſie hier noch 
vorhanden ſind, nachliefern können. 0 

K. M. 1. Sie müſſen Ihr Sparkaſſenguthaben in Deutſch⸗ 
land bei der Stelle anmelden, bei der Sie 3 Guthaben fh 


Jahre, Ukftind und Stu 
übrigen Angeklagten wur 


8 Wie „Echo de Paris“ mitteilt, ſind geſtern in der Depntier⸗ 
denkammer Gerd due verlantet, wonach anzunehmen iſt, daß, 
wenn die Krankheit Herriots längere Beit andauern follte, das 
bisherige Kabinett demiſſioneren würde. In keinem Fall kann 
dieſes vor Beginn des neuen Jahres erfolgen, Die Krankheit 
Herriots, die der Grund zur Vertagung verſchiedener bedeutender 
Volitifcjer Angelegenheiten war, führt zu Unstimmigkeiten zwiſchen 
den franzöſiſchen Parlaments mitgliedern. 
Die Kommun'ſten wollen nicht für das in feiner gegenwür⸗ 
üigen Aufftellung fi) befindende Milltärbubget ſtimmen, ander 
eis ißt die Meinung Frankreichs, und beſonders der beſchüdigten 
Provinzen, durch kom mu n i fiche Propaganda be- 
droht. Die Regierung wird mit Bittſchriſten und Drohungen 
überhäuft, energiſch gegen die Kommuniſten vorzugehen. 


0 Außerdem ift die Ankunft Kraſſins und das damit verbundene hlt haben. 2. Siehe die Antwort unter 1. 3. Dieſe Fra te 
. Vorgehen der ftonsbüſchen ph re gegen Sadoul als Fehler j ” Sie ſich aus den wiederholt veröffentlichten en 5 5 
Ni) Herriots anzufehen. Unter der frangöſiſchen Arbeiterſchaft ver⸗ fil „Poſ. Tagehl.“ doch ſchon ſelhſt beantworten können. Der pol⸗ 
breitet ſich eine Agitation, die auf Herriot ebenſo wie auf Blum niſche 10 ſamt polniſchem Viſum koſtet 100,50 21, das deutſche 


hinweiſt, daß er faſziſtiſchen Zielen nachgehe. 
5 Die Regierung Herriots hat beſchloſſen, die 1 
Sahl der Offigiere um 5000 zu verringern, doch ist biefe Bermin , 
derung bei dem jetzigen Geſetz praktiſch undurchführbar. 
Der Kriegsminiſter hat beim Einbringen dieſes Projektes ver⸗ 
chert, feine Demiſſion einzureichen. N 5 


Keine Räumung der Kölner Zone. 


Verantwortlich für den geſamten politiſchen Teil: Ro 

Styra; für Stadt und Land. Rudolf Herbrechts m A 
Silorsti in Paris über angebliche gemeinſame Flotten- für A Wirtſchaft, den 1 5 „unpolitiſchen Teil und die 
manöver der Sowjetunion He Deutſchlands in iluſte erte Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styra; für 
der Oſtſee äußerte ſich der Leiter der Seeſtreitträfte der Sowjet⸗ den Anzeigenteil: M. Grundmann. — Druck und Verlag der 
union, Pan —.— ans ki, einem Korreſpondenten der Ruſſiſchen] Poſener Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt T. A., ſämtlich in Poznaß. 


Telegraphen⸗Agentur gegenüber folgendermaßen: CCC ðVt7 y bbb 


„Die Behauptung des polniſchen Miniſters ift eine völlig 6 0 A | 
Was sehreilen de ungen: 


Itloje Erfindung, die meiner Meinung nach nicht ohne 
intergedanken a im Zeitpunkt der Anbahnung normaler Be⸗ 
Ueber den F. lm mit d 5 
derhübschen „ROSITAM mi. Pichford 
im KINO Apollo u.a.,....und verdient ehrliche 


tehungen zwiſchen Frankreich und der Somjetunion in die Welt 
fender! worden iſt. Dieſe Behauptung iſt eben ſo phanta⸗ 
ftifch wie die wiederholt in einem Teil der engliſchen Preſſe aufs 
ſchlands voll ch tauchenben a bir über die techniſche und ſonſtige Hilfe, die 
Anerkennung mit ihrer seltenen Kunst“, „ 
8 N W NER EB: kann Fein A 
aben vom heutigen Kino, und 
verläßt zückt das Kino,“ dan. Ball 


Moskau, 12. Dezember. 
Anläßlich der Erklärung das polniſchen ee 


8 London meldet, lautet das Gutachten 
1 1 e Räumung der erſten Zone am 
pflicht nur dann 


8 iller Vertrages erfüllt worden ſind. ] Deutſchland angeblich für den Aufbau der roten Flotte geleiſtet 
8 BEN "yon eutſchland außer — haben ſoll. Es ſteht 50 7 daß die ae öffentliche 
Ausfall der Wahlen“ und dem „günstigen Abrüſtungs⸗] Meinung ſich durch die fal chen Meldungen über eine angebliche 
ö rote Seegefahr nicht irreführen laſſen wird.“ 


de 
be 
Bi Se Pariſer „Echo“ meldet aus Berlin, die Entwaffnungs⸗ 


— 
* 


ion babe ıhre Arbeiten noch nicht beendet. Es hätten ſich 


— en . ER 
. ee ne Imen „Spielplan des Großen Theaters 


Sprache u. Literatur, der deuiſch. montag. den 15. 12. „Legenda Baltutu“ 
franz. und ruſſ. ſpricht, erteilt | Dienstag, den 16. 12.: „Orpheus i. ö nserdell 


5 i 8 ZUR . V one polniſchen Aukerr., ip | Mittwoch, den 17.12.: „Carmen“, 
Die Derlobung ihrer ältesten Tochter Meine Verlobung mit Fräulein 18. Beulde. Of, Un. Re] Dowmsesiag, ben 18 12. Legende Baltyfu®, 
Anna-Quise £ 1535 a. b. Gesch. B. BL err. reitag. den 19. 12: „Manon“, 
r Anna-Quise oon Äantelmann Achtung! onnabend, den 20.12.: „Madame Bompadour“ 


Sonniog, den 21. 12. „Legenda Balty!n“, 


lberne r gefunden a 
(ae vor Be Bennett Montag, den 22.12: „Othello“. 
Ba 


— BE —. — — —-— — 

huhofs in Pierzu ska 500% %%% %% 9000000 

Sem e l 8. Eigentümer Kur bis Donnerstag oiaſch e lich 
i wird die 2. Serie von 


„Die Pariſer Spinne“ 


barg uhr. Biscot ſorgt für Abwechslung und zur 

Befriedigung des Zuſchauers nimmt die Geſchichte 
ein gutes Ende. 

Bon Freifag ab: 


„Mann — Hampelmann 
Teatr Palaeowy, plae Woinssei 8. 


80090089802000860900990008000020068% 


Gutsbeſitzerſohn, 


Ende 20er, evangel, groß, dunkelblond, weicher das elterlich 
Grundſtück (350 Morgen) übernimmt, ſowic ein Lehrer,? 
Jahr alt, evangel. ſchlank, mittelgroß, ſchwarz, ſtaatlich 921 | 
geſtellt, ſuchen paſſende 


Damenbekanntſchaft 


zw. ſpäterer Heitaf. Vermögen erwünſcht, jedoch nicht 0 
dingung. Gefällige Zuschriften mit! B Id und näheren 1e 
unter . N Nr. 1566 au die ©: eſchaftsſ telle dieſt 


Blattes erbe 
aus dem ehem. preuf iſch. Teilgebſel, 
Jud. ig. Mann nicht unt. 30 F. wirs Seisgenge 


t 5 
u ältesten gochter des Herrn von Flantel- 


Aans-Jürgen Bardt-Subosz | mann auf Baborömko und seiner Frau 
beehren sich anzuzeigen Gemahlin, geb. Freiin bon Massenbach 


o 


j beehrt sich anzuzeigen 
Ollo von Äantelmann 


Buise don Santelmann: 
geb. Freiin von Massenbach 


Ran a 
werd. gut u. 1. g repariert. 
Boctoni, Poplinskich 6. 


Br 
N — 
Standuhr, 

beſtes Werk, Barodiduigerei, 


* Rans- Jürgen Bardt-Qubosz. 


Subosz. pom. Iliedzychöd 
im Dezember 1924. 


e 
Zeesen sees 1 


Baborömko,. pom. Szamotuly 
im Dezemoer 1924, 


| -Calorle - - Flag - Ranch, 
Burgunder Punsch - Essen:. 


Am 11. Be d. Is. v 
ſchluß im e zu Poſen de A 
unjerer Gemeinde, Herr Geſchäftsführer 


Bruno Hoffmann 


im Alter von 55 Jahren. 

Der Gerechten Seelen find in Gottes Hand. Das Gedenken 
eines treuen, ſchaffensfreudigen, ſtets hiljsbereiten Mannes bleibt 
unter uns im Segen. f 

Schmiegel, den 14. Dezember 1924. 


540 8 


Reichhaltiges Lage 


ausländiseher Sehaumweine. 


empfehlen 


NYKA & POSLUSZNY 


Wein- & Spirituosen - Versand-Haus, 
Poznan, Wroctawska 33,34. Telephon 1194 


ERDMANN KUNTZE 


| Schneldermeister Poznan, ul. Nowa 1,1.Etage 


J Anfertigung vornehmster 
; foren u. Damen-Moden 


geboten in ein ſchuldeuſreies und gut gehendes Manu. 
fatturmarengeſchäſt mt Haus in Kleinstadt Poland 


einzuheiraten. 


Vermögen nicht erforderlich. Offert. unt. Eiuhelrat 15% f 
an die Gefchäfrsſtelle dieſer Zeitung. 


Das Bittglöcklein 


muß in dieſem Jahre bei der anwachſenden Teuerung zun | 
heiligen Advent beſonders ſtark erklingen! Es erg 
wieder an meine lieben Freunde und Gönner der Anſt N 
und ſolche, die es werden wollen, der dringende Bittruf 
Kommt und helfel den 80 verwaiſten, 
nerkrüppelten, blinden oder kaubſtummen 
Kindern und den 70 Alten im Altersheim 
fie haben nichts als ihr nacktes Leben! Helien Sit 
alle, den Bedauernswerten den Weihnachtstiſch 
zu bereiten, damit auch ſie einen Lichtſchein der Freude 


Am 11. d. Mis. verſchied aus einem arbeitsreichen Leben unſer 
Vor ſtandsmitglied und Geſchäftsjühr er 


err Bruno Hoffmann 1 tee Ten- Ft deen | 
0 englischen — Jede freundliche Gabe wird mit denkbar 
Unſere Genoſſenſchaft war ſein Lebenswerk. SR werden ihm ſtets u. deutschen % Herzen entgegengenonmmen. 


Stoffen. 


Gelieferts Stoffe werden zu erstklassiger 
Verarbeitung an gen om Mme n. 


ein ehreudes Andenken bewahren. 
Schmiegel, den 13. Dezember 1924. 


Norſtand. Aufſichtsrat und Mitglieder 
der deutſchen Ein⸗ u. Verkaufsgenoſſenſchaft. 


J. A: Bambauer. 


Pfarrel, Owald Joſt in 4 


Boitihedtoufe Pozuan Nr. 201 327. 
in Poznan? In Ponal? 


Passende Weihnachtsgeschenko 
kauft man sehr günstig 
im Magazin S. Kaczmarek, 27. Grudnia 20. 


80. Jahrgang 


5 
N 2 
— — —— — uBu — — 


4 K 1 180 1 1 F 8 Feste angesehene ee, pr’ x 3 2 3 RE 

L Ba = 5 2 SS 9 955 n weitem Umkreis am meisten gelesen ö er et, oforr d et, 

— in bekannter Qualitat, sowie Täglich über 10 000 Auflage 1 Rähmaſchinen. i Kinderwagen, 
nach dem neuesten Verfahren gekörnt LE ee Fe Fuppenwagen, Zubehörteile. 
— mit der Hand und Sämaschinen aller Systeme streubar ee 85 | 500 mr . - Repar alur-Werkſtatt. BE 
gegen Akzent er i. Oktober 1925 Nate Pe Otto Mix, Poznan, 

7] iefern 8 a ; ul. Kantaka 6a. Telephon 2396. 
= Darius & Werner, Poznan Ä — 
— Plac Wolnosel 1. — Mas Nen, ſofort lieferbar: 
NENUIGEERESTISPEBETTEREGEN SüntichsPicfierkuchengewürze . fie 1926 

unter Garantie für Reinheit und „ Bolkskalender 


feinstes Aroma, Citronat, Puder- 
„ Zucker, bunten Zuckermohn. diverse 
ulver, Pottasche, sowie fein- 
stes Bittermandelöl otterlert 
“DROGERIE UNIVERSUM 
Poznan, Fr. TER 38. 


n Dee 


Nur noch 8 Cage bis Weihnachten! 


Jeder einſichtige Geſchäſts inhaber 


wird die günſtige Gelegenheit der 
Anpreiſung von 
[Geſchenkartikeln 


im weit verbreiteten 


Poſener Tageblatt 


(verbunden mit Poſener Warte) 


für das bevorſtehende Weihnachlofeſt 
ſicher nicht unbenützt vorübergehen laſſen! 
Bekanntlich iſt vor dem Feſt ein großer 
Weder an Artiteln aller Art. 

Die zahlreichen Leſer unſerer Zeitung 
heißen jede Auregung willkommen und 
kauſen erfahrungsgemäß dort, wo ſie Ge⸗ 
ſchenkartitel preiswert ragen finden. 


2 aper elende, 1925. 
Jagd- Abreißkalender mit luitrationen 1925, 
Land- Abreißkalender, illuſtr. 1925. 

v. Menzel⸗Lengerke: Sandw. ‚Kalender 1925 
Landfrauenkalender 1925. 
. Kalender für Poler 


Zu ee durch die 
Verſand buchhandlung der 
1 en Buchdruckerei u. Berlonsonfiltf . 


POZNAN, Zwierzyniecka 6. 


Kleferne Kloben * 


10 Itol vro 1 Rm franko Waggon Stobnica - Obo 
gegen 95 Kaſſe, fofortige eee da bahnlaget 
Se . ‚Bitte, Bognan, Sem. Mielzunstiege 


Makulatur Tafelobſt 4 


weiße starke Bogen in großen und kleineren Poſten hat abzugeben. 
CCC rana bur an on ö 
Die Geſchäftsſtelle. E i 5 2 
ee er Dirt ud Tag Dahn, Sy or 


I BE a En a N a a a a ee 


f 
5 
0 
| 


„ 


Zaza . 


Wee EL 


